
S

e

e

Merſeburger Korreſpondent
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

e e m 19e S 2178. Jahrgang Ar. 85 Im Falle höherer Gewer ettierehoenng n beſteht 3 Merſeburg. Monkag, den 11 April 1938

dein Anſpruck u Lieferung der Rückvergütung

zuzügl 36 Pf Beſtellg
Geſchäftsſtellen

u Auslanc unter dem Einciruck cles Abstimmungssieges

Monat Bezugspreis 2,10 frei Haus (etnſcht 22 P Beför
derung) d Poſt 2,30 RM (einſchl 33.2 Pf. Poſtzeitungsgeb

Abholerkarte halbmon 0,90 RM
Ki Ritterſtraße 3

Einzelpreis 10 Pf.
Leuna Jnduſtrietor

Paris: Das ganze Deutſchland einmütig hinter ſeinem Führer Belgrad Noch nie in der Geſchichte ſtand ein Volk ſo geſchloſſen da

habe wünſchen können. Der Leitartikler des
„Jour“ wendet ſich gegen die Behauptung
jüdiſcher Emigranken, daß auf dte Wähler in
Deutſchland und Oeſterreich ein Zwang oder
Druck ausgeübt worden ſei. Das ganze
große Deutſchland und Oeſterreich ſei in allen
Teilen einmütig und vollſtändig hinter ſeinen
Führer getreten. Der Führer könne dieſes
Großdeutſchland führen, wohin er wolle.
Und es wäre veſſer für Frankreich, wenn es
die den es aus dieſem Erfolg ziehen
würde.

Die geſamte Pariſer Morgenpreſſe ſteht
unter dem Eindruck des triumphalen Abſtim
mungsſieges in Großdeuntſchland. Sämtliche
Blätter berichten in großer Aufmachung, und
bei einigen ſind ganze Seiten angefüllt mit
Stimmungsbildern über die Wahlhandlung
und den Ergebniſſen der Abſtimmung. Schon
in den Ueberſchriften der Zeitungen kennzeich

en e Weg Wirkung dieſer7 gen So lauten die Schlagzeilen Die iſtieiniger Blätter: „Der triumphale Volksent nene e es e eles
ſcheid“, „Hitlers glänzendſter Sieg“ oder „Alles geben, die noch immer zu behaupten
übertreffende Begeiſterung“. Ganz beſonders wagten, der deutſche Arbeiter erwarte mit
werden in den Ueberſchriften die 99prozentigen Ungeduld die Stunde ſeiner „Befreiung“.
Geſamtergebniſſe im alten Reich und in Der Berliner Berichterſtatter des P etit
Oeſterreich hervorgehoben. Jpurnal“ ſtreicht das Abſtimmungsergeb

t nis der Stadt Rothenburg (auber)
In der Beurteilung der Abſtimmung zeigen heraus und ſchreibt: Wie könne man nicht

ſich in den Zeitungen allerdings auch diesmal mit Bewunderung und Staunen über das
ſeltſame Zwieſpältigkeiten. Die nach Deutſch Ergebnis dieſer Stadt ſein, in der von
land oder Oeſterreich entſandten Korreſpon 25 469 Wahlberechtigten alle gewählt und alle
denten berichten objektiv von dem, was ſie mit ß mit Ja geſtimmt hätten. Wie ein einziger
eigenen Augen geſehen haben, und würdigen Mann hätten ſie alle mit Ja geſtimmt! Der
dieſen gewaltigen Erfolg wenn auch mitieſ Figaro erklärt, der Erfolg des Führerseinigem Neid während die Pariſer Leit fet ſo vollkommen, wie Hitler ihn ſich nur
arxtikler von ihrem grünen Redaktionstiſch aus
allerlei Verſtändönisloſigkeiten vorbringen.
e rn rn der „Epogue“ ſtimmtAngapgs noch einmal einen Sterbegeſang für
die ſterreichiſche Unabhängigkeit an, mütß
dann aber feſtſtellen, daß Hitler jetzt endlich
den Traum verwirklicht habe, der ſchon vor
96 Jahren im Frankfurter Parlament ge
träumt wurde und den ſpäter ſelbſt Bismarck
nicht zu verwirklichen vermochte. Ein ſtolzes
Volk habe am Sonntag geſprochen. Wie weit
ſei es jetzt entfernt von der Erinnerung an
die Weltkriegsniederlage!

Der Berliner Korreſpondent des „J o i r
na ſchreibt, die Deutſchen ſeien mit der
Politik ihres Führers einverſtanden. Jn
den Wahlbüros habe man geſpürt, daß dieſe
Männer und Frauen nicht nur zum Ver
gnügen gekommen ſeien, ſondern um eine
heilige Pflicht zu erfüllen. Männer undFrauen ſeien von dem gleichen patriotiſchen
Gefühl veſeelt geweſen und hätten es als
unerläßlich vbetrachtet, ſich voll und ganz
hinter den Führer und ſeine Politik zu
ſtellen. Für jeden unparteiiſchen und ver
nünſtigen Menſchen habe es feſtgeſtanden,
daß das deutſche Volk ſeinem Führer in der
Zukunft wie in der Vergangenheit folgen
werde. Die Treue der Maſſen dem Führer
gegenüber ſei kein leeres Wort, ebenſowenig
wie die Volksgemeinſchaft, von der der Füh
rex in ſeinen Reden ſpreche.

Die Abſtimmung ſei ein Sieg geweſen
wie man ihn ſich glänzender gar nicht

mehr vorſtellen könne, ein Sieg, dem gegen
über man in all jenen Ländern nur Neid
empfinden könne, in die zuſammen mit dem

Marxismus Unordunng, Anarchie und
Antipatriotismus eingedrungen ſeien. Die

deutſchen Abſtimmungsergebniſſe zeigten
dentlich, daß die Oppoſition nur noch einen
aomiſchen, mikroſkopiſchen Charakter trage.

„Wo bleiben bei dieſer Abſtimmung noch
die Unzuſriedenen? Alles das hat ſich in
Wohlgefallen aufgelöſt. Sie ſind alle vom
Sturmwind der nativnglen Begeiſterung
mitgeriſſen worden.“
Dieſe Tatſache beweiſe, daß die gewaltige

Mehrheit der deutſchen Arbeiter ſich dem
Nationgalſozialismus angeſchloſſen habe, daß
die Arbeiter Hitler treu ſind, und daß ſie
ſeine Außenpolitik rückhaltslos gutheißen.

Anti-Sowſetsencder funtet
ungestört werter

Wie die Londoner Abendblätter berichten,
iſt der geheimnisvolle AntiStalinSender
auch weiterhin zu hören Der Sprecher habe
angekündigt, daß der Sender nicht mehr in
Moskau ſei, und auch der Vorſitzende des
Verbandes der Beſreter Sowjetrußlands
die Stadt verlaſſen habe. Man dürfe aber aus
dieſen Aenderungen nicht die Schlußfolgerung
ziehen, daß die Bewegung in irgendeiner
Weiſe geſchwächt worden ſei.

Deutſche volksgenoſſen und volksgenoſſinnen des

Gaues Halle Merſeburg, meine Parteigenoſſen!

Das großdeutſche Volk hat einen Vertrag unterſchrieben, der ein
Bekenntnis und eine Verpflichtung in der Geſchichte iſt.

Es iſt für mich ein ſtolzes und glückliches Gefühl, in dieſem Augen
blick dem Führer ein Wahlergebnis des Gaues melden zu können, in dem
klar zum Ausdruck kommt, daß ſich der ganze Gau Halle Merſeburg in ein
mütiger Geſchloſſenheit gleich den anderen Gauen des Reiches zum Führer und

ſeinem Werk bekennt.
Dieſe Gewißheit wird uns allen Kraft geben, auch die zukünftigen

Aufgaben, die das Schickſal an uns ſtellt, in gemeinſamer Einheit zu meiſtern.

e Ich danke Euch, meine Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen, meine
Kameraden der Bewegung für Euer Bekenntnis und Eure unermüdliche Tatkraft.

In dieſen ſtolzen Stunden geloben wir auch fernerhin, dem Führer
und unſerem deutſchen Volke in unerſchütterlicher Treue und uneingeſchränkter

Liebe zu dienen.
Es lebe der Führer, es lebe das großdeutſche Volk und Reich.

Heil Hitler!

Eggeling
Gauleiter

Zwei Bilder vom Gang zur WahlurneDie Frau des vom System Schuschnigg hingerichteten Planetta wählte in Berlin. Unser linkes Nach seinem Triumphzug durch das hei

m seinem Wahllokal in der Mauerstraße in Berlin. (Atlantik ind Scherl-Bilderdienet- Hog des Stimmeettels in Wahllokal.
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Vom 72. März
zum 70. Apri

Jn einer ſoeben bei Gerhard Stalling,
Oldenburg, in deutſcher Ueberſetzung erſchie
nenen Denkſchrift des franzöſiſchen Generals
Weygand, in der dieſer in Frankreich bekann
teſte und hochgeſchätzte Soldat die Frage be
handelt, ob ſein Vaterland für kommende Aus
einanderſetzungen ſtark genug ſei, ſpricht der
jetzige Generalinſpekteur der franzöſiſchen
Armee und Vizepräſident des vberſten Kriegs
rates von dem „Schwung, der gang Deutſch
land bewege, das in einer myſtiſchen Verbin
dung von Kampf und Opfermut geeint“ ſei.

Die Prozentzahlen von geſtern:

Abgegebene Stimmen: 99, 5555 Prozent

Ja-Stimmen: 99,0827 Prozent
Nein-5ümmen: 0,9173 Prozent

Damit legt der präſumptive Generalifſimus
Frankreichs den Finger auf diefenige Stelle
die, der Mehrzahl der Fransvſen und auch
ſonſt weithin in der Welt unbegreiflich, den
entſcheidenden Weſenszug kennzeichnet, von dem
aus das Geheimnis der politiſchen, ſozialen
und wirtſchaftlichen Erfolge des neuen
Deutſchland verſtändlich wird. Dieſe „myſtiſche
Verbindung von Kampf und Opfermut“ hat
den Weg der deutſchen Nation ſeit der Macht
ergreifung des Führers bezeichnet. Allein aus
ihr ſind auch die triumphalen vier Wochen
vom 12. März dieſes Jahres bis zum geſtri
gen 10. April herzuleiten.

Nicht als ob mit dem Begriffe „myſtiſch“
geſagt werden ſoll, man habe dieſe Entwick
lung al n der Vorſehung und der Welt der
Gefühle überlaſſen. Wer ſich im einzelnen vor
Augen führt, was das deutſche Volk bis zum
letzten Mann in dieſen vergangenen vier
Wochen getan hat, der erkennt, daß zu dem
myſtiſchen Grundgefühl lückenlos planvolle
Arbeit und ein wohlüberlegter Einſatz traten
Vom Führer, der geſtern nach ſeinen eigenen
Worten angeſichts des öſterreichiſchen Abſtim
mungsergebniſſes von ſeiner ſtolzeſten
Stunde ſprach, über die Männer ſeiner näch
ſten Umgebung Hermann Göring, der heute
nun ſeit fünf Joevren preußiſcher Miniſter
präſident iſt, Dr. Goebbels als Leiter
Reichspropeganda, Gauleiter Bürckel als
ganiſator der öſterreichiſchen Volksabſtim
mung über die Generale, die, von Oeſter
reig gerufen, auf Adolf Hitlers Befehl. den

Der Führer wählte n ver Reichshauptſtadt
mekehrte Oesterreich traf Adolf Hitler am Morgen

4 Wahlt in der Reichshauptstadt eit und gab unmittelbar nach seiner Ankunft noch imBild zeigt Frau Planetta nach der Wahl. Rechts Generalteldmarschal Göring mit seiner Gattin e alter Hahnhots seine Stimme ab. Onser Bild Zeigt den Jührer nach
Bilderdienst-
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Einmarſch der Truppen in muſtergültiger
Weiſe leiteten und nun am Aufbau der beiden
Armeekorps jenſeits der jetzt ausgewiſchten
Grenzen arbeiten, über die zahlloſen Redner,
die ſich im Wahlkampf einſetzten, bis zum letz
ten namenloſen Wahlhelfer und zur letzten
namenloſen Wahlhelferin, iſt nach uhrwerks
artiger Planung eine Leiſtung vollbracht wor
den, die uns in der Tat ſo leicht niemand
wird nachmachen können.

Trotz alledem das Geheimnis bleibt be
ſtehen, dieſes myſtiſche Geheimnis, das uns
alle erfaßt und erregt, wenn es um hohe und
höchſte nationale Einſätze geht; das plötzlich
einen unvorſtellbaren Elan hervorruft, alles
überrennt mit den Mitteln des Geiſtes
nicht mit Schwert oder Gewalt und Erfolge
hervorzaubert, vor denen ſpätere Generationen,
wenn ſie ſie einſt in den Geſchichtsbüchern
nachleſen, wahrſcheinlich mit faſſungsloſem
Staunen ſtehen werden.

Geſtern vor vier Wochen wollte Schuſch
nigg ſeinen Wahlbluff inſzenteren. Es kam
anders, denn am gleichen Tage konnte der
Führer in Wien vor der Geſchichte die Voll
zugsmeldung über Oeſterreichs Heimkehr ins
Reich erſtatten. Genau vier Wochen ſpäter haben
vom deutſchen Volke in Oeſterreich 99,75 Pro
zent den Zuſammenſchluß mit ihrem Ja-
Wort bekräftigt und damit in noch nie da
geweſener Mehrheit ihrer Einordnung auch
in den nativpnalſozialiſtiſchen Staat zuge
ſtimmt. Nimmt man nun an, daß der Reſt,
nämlich ohne Juden ein Viertelprozent,
mit 10911 wahlmündigen Männern und
Frauen in ganz Oeſterreich durchweg die
Stütze eines „chriſtlichen und unabhängigen
Oeſterreich repräſentierte, und zieht man
davon noch die Frauen ab, dann bleiben viel
leicht gerade noch 5000 Männer übrig die auch
heute noch wider den Zuſammenſchluß und
wider den Nationalſozialismus ſtehen. Die
ſen 5000 Schuſchniggianern ſtehen aber weit
über zwei Millionen männliche Gefolgs-
leute des Führers gegenüber. Dieſe Berech-
nung umſchließt nicht nur eine hiſtoriſche
Rechtfertigung der Beurteilung der öſter
reichiſchen Verhältniſſe durch Adolf Hitler,
ſondern zugleich auch eine untrügliche öffent
liche Enthüllung der Tatſache, daß das Syſtem
Schuſchnigg und ſeiner insgeſamt 5000 Män
ner zwiſchen dem 20. Lebensjahr und dem
Greiſenalter nicht die geringſte Verankerung
im Volke beſaß. Man braucht ſich wirklich
nicht zu wundern, daß es vom Durchbruch
des anſchluß begeiſterten Nationalſozialismus
in Minuten einfach vom Erxöboden weg
gewiſcht worden iſt.

Das aber haben nicht nur der Führer und
ſein Reichsſtatthalter in Oeſterreich Dr. Seyß-
Jnquart gewußt, das hat auch als kluger und
überragender Staatsmann Benito Muſſolini
richtig geſehen, als er ſich, dem Geſetz der
Achſe treu, nicht bewegen ließ, den auf ihn ein
Zringenden diplomatiſchen Mächten Hand und
Ohr zu leihen, und das von Paris gewünſchte
Einſchreiten Jtaltens gegen den Anſchluß
weit von ſich wies. Und das iſt ferner eine nicht
zu überbietendes blamables Dementi aller
jener deutſchfeindlichen Kräfte des Auslandes,
die nicht müde wurden, von der „militäriſchen
Okkupation“ und der „gewalttätigen Unter
drückung“ des deutſchen Volkes in Oeſterreich
bis in die letzten Tage hinein zu faſeln.

Das alte Reich hat in ſeinen 35 Wahlkreiſen
nicht ganz den überragenden Hundertſatz der
neuen Reichsgaue erreicht. Mit 99,03 vom
Hundert der abgegebenen Stimmen liegt es
um 0,72 vom Hundert unter dem ſtolzen Er
gebnis jenſeits der nun endgültig ausge
löſchten Grenzen. Trotzdem iſt auch hier ein
weiterer Schritt vorwärts feſtzuſtellen. Die an
ſich ſchon verſchwindend kleine Gruppe der
Neinſager iſt wiederum, und zwar um 0,23
Prozent zuſammengeſchmolzen. Sie ſpielt, wie
man ſieht, wie ſchon früher, nicht die geringſte
Rolle mehr. Erneut iſt damit beſtätigt, daß
wenn die Nation ruft, alle aber auch alle
zu kommen und ſich in Eintracht einzuordnen
bereit ſind.

Ein Vergleich zwiſchen der erſten natio
nal ſozialiſtiſchen Was nach der Macht
ergreifung von 19833 und dem erſten national
ſozialiſtiſchen Wahlgang in Seutſchöſterreich
trifft übrigens den Kern der Singe nicht.
Denn am 5. März 1838 ſtellten Ich bloß
48,9 Prozent der Wählerſchaft ohne Vödwehalt
hinter die NSDAP., die nur im Zuſamswen
gehen mit den ſchwarzweißroten Kräften de
Mehrheit zu erzielen vermochte. Damals
ahnte das deutſche Volk noch nicht in ſeiner
Geſamtheit, welchen Aufſtieg es unter Adolf
Hitlers Führung nehmen würde. Mit dieſem
Aufſtieg der letzten 5 Jahre im Reich vor
Augen iſt aber das deutſche Volk in Oeſterreich
an die Wahlurne getreten. Und das iſt mit
der Grund, weshalb die Zahlen ſofort bis
hart an die Grenze von 100 Prozent hinauf
ſchnellten, zumal die nationale Parole von
der Heimkehr ins Reich auch alle jene Kräfte
mitrtß, die innerpölitiſch vielleicht noch nicht
vollkommen mit dem Nationalſozialismus
ihren Frieden gemacht haben.

Alle aktiven Elemente drüben ſind indeſſen
mit fliegenden Fahnen ſoford und ohne Zögern
ins Lager des Hakenkreuzes übergegangen,
Das bezieht ſich, was beſonders auffällt und
nachdrücklichſter Unterſtreichung bedarf, auch
und vor allem auf den öſterreichiſchen Marxis
mus, der, der einſtigen deutſchen SPD. nicht
vergkeichbar, eine beſonders militante und
geiſtig regſame Schicht darſtellte. Auch die
öſterreichiſche Arbeiterſchaft hat vollzählig
mitgeholfen, die Akten über Schuſchnigg und
den Schandvertrag von St. Germain, der 1919
die Rückkehr der alter Oſtmark ins Reich und
1931 den Verſuch einer Zollunivn mit Gewalt
verhinderte, über Nadt zu ſchließen Mit einer
ſeeliſchen Exhebung, die in der Nachkriegs-
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geſchichte Deutſchlands keinen Vergleich hat,
gehen wir nun alle an unſer Tagewerk zurück,
um uns, jeder an ſeinem Platz, mit verdoppel
ten Kräften dem nationalſozialiſtiſchen Auf
bauwerk und vor allem auch den Erforder
niſſen des Vierjahresplanes zu widmen. Die

hohe Zeit, die die Nation in den letzten vier
Wochen erlebte, gibt uns einen mächtigen Auf
trieb für die Aufgaben des Alltags mit. Denn
wir fühlen uns nicht nur vor uns ſelbſt, ſon
dern zugleich auch vor einer Welt beſtätigt, die
den Aufſtieg des Reiches mit Mißgunſt und

Argwohn betrachtet und die mit vergeblichem
Widerſtreben hat zuſehen müſſen, wie ſich das
Reich in vier Wochen als neue Weltmacht im
Herzen Europas unantaſtbar und mit vorerſt
noch nicht zu überſehenden zukünftigen Fern
wirkungen erhob. Dr. O.

Die disz ine Efnigkeit des ceutschen Volkes

Der Führer hat Recht ge
Die engliſche Preſſe iſt überwältigt von dem Ausgangder Abſtimmung in Deutſchland und Deutſch Oeſterreich

Für die Londoner Montagmorgenpreſſe
iſt die Abſtimmung das Hauptereignis
des Tages. Die „Tim es“ verſieht ihre Ber
liner Meldung mit der Ueberſchrift „99 v. H.
Ja Hitlers ſtolzeſter Augenblick. „Daily
Telegraph“ überſchreibt ſeinen rWiener Bericht „Ueberwältigende Mehrheit
für Hitler.“ Der Berichterſtatter hebt be
ſonders die freudige Stimmung der Wähler
und das farbenfrohe Bild in den Straßen her
vor. Ausführlich beſchreibt er die Stimm-
abgabe von Kardinal Junnitzer, der mit
dem Deutſchen Gruß in das Wahllokal trat.

Der marxiſtiſche Daily Herald“ beſchränkt ſich guf einen ſehr kurzen, aber ſachlich
gehaltenen Bericht und bringt auf der erſten
Seite ein Bild von der Stimmabgabe des
Führers. Die liberale „News Chronicle“
überſchreibt ihre Meldung: „Hitler erhält
99 v. H. Ja-Stimmen.“ Für den „Daily
Expreß“ gibt die Abſtimmung von 2000 in
England anſäſſigen Deutſchen auf dem KöfFf.
Dampfer Wilhelm Guſtloff“ die Haupt
meldung ab. „Daily Mail“ verſieht den
Wiener Bericht von Ward Price mit der
Ueberſchrift: 273 884 Oeſterreicher ſtimmen
mit Ja für Hitler.“ Jn dem Bericht wird be
ſonders hervorgehoben, daß von den öſter
reichiſchen Soldaten nur 66 gegen den Anſchluß
geſtimmt hätten. Wie die übrigen Blätter,
ſchildert auch die „Daily Mail“, daß die Wäh
ler in Wien trotz bitterer Kälte ſchon in den
frühen Morgenſtunden vor den Wahllokalen
Schlange geſtanden hätten.

Die meiſten Morgenblätter befaſſen ſich in
ihren Leitartikeln ebenfalls mit der Abſtim
mung in Großdeutſchland, wobei allerdings
die Tendenzen verhältnismäßig weit ausein
andergehen. Unter der Ueberſchrift „Größe
res Deutſchland“ ſchreibt die „Times“, die
Frage ſei nicht ſo ſehr, wie das Ergebnis
ausſehe, ſondern weshalb überhaupt eine
Wahl abgehalten wurde. Der Welt zeige ſie
die diſsiplinierte Einigkeit desdeutſchen Volkes. Adolf Hitler haberecht gehabt als er ſagte, daß die Oeſter
reicher zum deutſchen Volk gehören, in einem
deutſchen Lande wohnen und an einem
größeren Deutſchland teilzuhaben wünſchen,
ſeitdem die öſterreichiſchungariſche Monarchie
zerbrochen wurde. Abgeſehen von den

„Methoden“, die angewandt worden ſeien,
habe es behauptet das Blatt dann in
England niemals ein Gefühl gegeben, das
gegen die Vereinigung von Oeſterreich und
Deutſchland eingeſtellt geweſen ſei, noch ſei
dieſe Vereinigung ſelbſt auch nur die
geringſte Schranke gegen eine Verſtändigung
zwiſchen Großbritannien und Großdeutſch
kand. Zweifellos würden durch den Anſchluß
die Hilfsquellen und die Stärke Deutſchlands
zunehmen; aber Großbritannien ſei ja auch
damit beſchäftigt, ſeine Stärke zu vermehren.

Das einmütige Bekenntnis des geſamten
deutſchen Volkes zu ſeinem Führer hat auch
in Jugoſlawien den allerſtärkſten Ein
druck gemacht. Man hatte einen Sieg von 95
Prozent erwartet und iſt deshalb vom jetzigen
Ergebnis einfach re al Jn voliteſwes

Kreiſen Jugoſlawiens ſpricht man offen aus,
daß noch nie in der Geſchichte ein großes Volk
ſo geſchloſſen hinter einem Mann ſtand wie
hente das deutſche Volk hinter Adolf Hitler
Zugleich betonte man die feſte Zuverſicht, daß
dieſe gewaltige Kraft der Sicherung des
europäiſchen Friedens dienen wird. Die
Montagblätter machen den großen Sieg des
deutſchen Volkes ſeiner Bedeutung ent
ſprechend auf. Jn zahlreichen Sonderberichten
ſchildern die Wiener Vertreter die Be
geiſterung der geſamten Bevölkerung. Ein
gehend beſchreiben ſie den Wahlvorgang, wo
bei ſie beſonders hervorheben, daß bei der Ab
ſtimmung die Geheimhaltung gewähr-
leiſtet war und zur Auszählung ausländiſche
Journaliſten Zutritt hatten. Ferner unter
ſtreichen ſie noch die uns Deutſchen eigentlich
ſelbſtverſtändliche Tatſache, daß die Wahl im
ganzen Reiche ohne jeden Zwiſchenfall verlief.

Gauletter Cggeling meldet dem Führer

Mein führer!
Uberglücklich über die Jhnen ſeitens Jhres deutſchen
Volkes gegebene uneingeſchränkte Pollmacht und in
tiefer Ergriffenheit durch die Größe der Htunde melde
ich Jhnen dus Ergebnis des Bekenntniſſes ihres Gaues
Halle-Merſeburg:
Es lauten 98,9 v. H. der abgegebenen Htimmen auf „„ga

Hetl mein führer

gez. Eggeling
Gauleiter

We cdeutgehe Stacte werten
Abgegebene Ja Nein Un
Stimmen gültigAachen 117401 1160975 396 30

Gr.- Berlin 3183 614 3 156 774 23 997 2843
Bremen 238 954 285 221 3023 710
Breslau 422 752 417970 4581 201Chemnitz 237654 231 118 5650 886
Dresden 472 039 458 532 12 441 1066
Düſſeldorf 378 669 376 864 1428 378
Dortmund 364 506 357 810 565983 1103
Hamburg 1169 119 1145 790 21 464 1865

(jetziges Stadtgebiet)
Hannover 338 398 333 939 3972 487
Kiel 173 741 170844 2720 177Königsberg 237 822 236 931 765 126
Köln 540 180 539 304 738 138Leipzig 948 121 914 541 28 759 4821
München 570 393 5609 955 316 122

(außer 6 Bahnhöfen)
Nürnberg 301 784 300484 1238 62
Saarbrücken 89 121 89 080 35 6

(ohne Bahnhof)
Stuttgart 327 51

(ohne Bahnhoß)
325 829 1587 99

Cent erre hrea) Stimmliſte; b) Stimmſcheine; 0) e
insgeſamt; abgegebene Stimmen; e) Ja; Nein

g) Ungültig.
Pölten: a) 24012; 6) 1001;W 24 846; e) 24 711; H. 63; 72.

Paſſau: a) 14092; vby 769; 14861; ch 14 821;
e) 14641; 9) ſö3; 17.

Steyr: a) 15 864; 327; 0) 16 191; ch 16 183;
e) 16 139; 9) 28; 16.

25013,

Völkermarkt: a) 20 229; 288; 20517;
ch 20505, e) 20361; H 98; 46.Winden 86063; b) 519, 80 584;
d) 80 387; e) 80 021; H 235; 131.

Wiener Renuſtadt: a) 23 160; b) 887; 0) 24 047;

23 980; e) 23 910; 46; 24.Zell am See a) 25 380; vy 512; 25 892;
ch 25815; ch 25 685; H 7; g) 53.

Jnnsbruck: 2) 43083; 6) 1570;
ch 44061; e) 43 728; 281; 9) 22.

Bludenz: a) 17711; b) c) 18 219; c) 18 120;
e) 17 865; H 110; 1Eiſenſtadt: a) 2866; w. 80; c) 2946; c) 2945,

e) 2937; 6; 2.
Gmunden: a) 44820; 853;ch 45 620; e) 45 448; 107; g) 65.
Vöcklabruck: a) 49 982; 501;

50 405; 50 269; 98 38
Weinkirchen: a) 49434; 693,

50 112; e) 49 958; 87; g) 67.
Landkr. Eiſenſtadt: a) 23 154; b) 172; e) 23 326;

23326,; e) 23 326;

Landkr. Steyer: a) 33 466; 6) 400; 33 866;
d) 33 845; e) 33 796; 9) 18; g) 31.

Minister Ceeen

2 rerenDer tſchechoſlowakiſche Miniſter für öffent
liches Geſundheitsweſen und Körpererziehung,
Dr. Ludwig Czech, hat ſeine Demiſſion überreicht. Der Präſident der Republik hat den
Rücktritt angenommen und mit der vorläufi
gen Leitung es Miniſteriums den Juſtiz
miniſter Dr. Jvan Derer betraut.

c) 44 654

c) 45 673;

c) 50 491;

50 127;

Regierung Doalſeociier gebiet
Wahrſcheinlich am Donnerstag Vorſtellung vor der Kammer

Daladier had die neue franzöſiſche Regie
rung endgültig gebſdet und ſich geſtern gegen
15 Uhr ins Elyſée begeben, um dem Staats
präſidenten ſeine Mitarseiter vorzuſtellen:
Dem Kabinett gehören u. a. folgende Perſön
lichkeiten an Miniſterpräſident, Landesver
teibigung und Krieg: Daladier (Radikal
ſozialer), ſtellvertretender Miniſterpräſident,
mit der Zuſammenfaſſung der Dienſte der
Minſſterpräſtdentſchaft beauftragt: Ehau
temps (Radikalſozialer Senator), Juſtiz:
Reynaud Abgeordneter der Mitte),
Aeußeres: Bonnet (Radikalſozialer Abge
drdneter), Jnneres: Sarraut Radikal
ſozialer Senator), Finanzen: Marchan-
deu (Radikalſozialer Senator), Wirtſchaft:
Palenotre Abgeordneter der Sozial
repultkaniſchen Vereinigung), Luftfahrt:
Guyvylla- Chambre (Radikalſozialer Ab
geordnker), Kriegsmarine: Campinchi

Kadikalialer Abgeordneter).

Miniſterpräſident Daladier wird am Mon
tag den Zeitpunkt der Vorſtellung ſeines Ka
binetts vor der Kammer feſtſetzen. Man nimmt
in politiſchen Kreiſen an, daß ſie nicht am
e ſondern am Donnerstag erfolgen
wir
Musseoſini- Rede In gen

Nach dem Beſuch des Führers.
Unmittelbar nach dem Abſchluß des Be

ſuches des Führers und Reichskanzlers in
Jtalien wird ſich Muſſolini nach Genug
begeben. Während ſeines dortigen dreitägi
gen Aufenthaltes wird der Duce, einer amt-
lichen Verlautbarung zuſfolge, ſchon am erſten
Tage eine große Rede halten.

m

Der Vorſtand der Daimler-Benz A.G.
ſtellte dem Oberabſchnitt Oeſterreich den
Betrag von 10000 RM. zur Speiſüng der
hilfsbedürftigen Wiener Bevölkerung zur
Verfügung.

der der Hakenkreusfahne geſtattet wird.

fepeons Kabfnett vor
schweren Entseche lungen

Zu den Gerüchten über eine Umbildung
des japaniſchen Kabinetts meldet die japa
niſche Nachrichtenagentur Domei, daß Jnneu
miniſter Suyetſugu und Juſtizminiſter
Shiono dem Miniſterpräſibenten Fürſt Konoe
die baldige Regierungsumbildung nahegelegt
hätten, damit die durch den Chinakonflikt be
dingte Lage beſſer gemeiſtert werden könne.

n politiſchen Kreiſen wird betont, daß das
abinett außen- und innenpolitiſch vor

ſchwere Entſcheidungen geſtellt ſei, die eine
ſtarke einheitliche Regierung unter entſchloſ
ſener Führung erforderten. Beſonders dring
ich ſeien die außenpolitiſchen und milttä

riſchen Fragen, die nicht allein durch den
China-Konflikt, ſondern vor allem durch die
herausfordernde offene Unterſtützung Chinas
durch Sowjetrußland entſtanden ſeien und zu
einer baldigen Löſung drängten.

Antenneahme des Fnrers
a en P er nhähhDer Führer und Oberſte Befehlshaber der

Wehrmacht hat dem Oberbefehlshaber v
Kriegsmarine, Generaladmiral Dr. h. c. Rae
der, zu dem ſchweren Verluſt, der die Kriegs
marine durch den Unglücksfall in Pillau be
troffen hat, ſeine wärmſte Anteilnahme aus
geſprochen und gebeten, den Hinterbliebenen
der Verunglückten ſeine Anteilnahme und den
Verletzten ſeine beſonderen Wünſche für bal
dige Geneſung zu übermitteln. Den Hinter

bliebenen ſind von der vom Führer ins Leben
gerufenen Stiftung „Opfer der Arber“ vor
den Oberkommandos der Wehrmacht und der
Kriegsmarine ſofort Spenden zur Lipbergg
der erſten Not zur Verfügung geſtellt worhes

Hakenkreuzſfogoge
n cher Tschechosſowakeesf

Reichsdeutſchen Staats angehörigen M in
der Tſchechoſlowakei, wie eine amtliche Wer
teilung beſagt, in den Tagen vom 10. und
11. April 1938 geſtattet, auf ihren Häuſer
oder aus ihren Wohnungen die Hekenkreuga-
fahne zu hiſſen unter der Bedingung, daß an
die tſchechoſlowakiſche Flagge gezeigt wird

Es iſt dies das erſtemal, daß Priveot
perſonen in der Tſchechoſlowakei die Hwung

falſche9parſamkeitist )pa man Schuhe nicht tag

lich mit Erdal benandelt, Gewiß,
Erdalglanz hält lange. Erdal
macht Schuhe nicht nur schön, es
pfiegt und erhält sie auch, des
n täglich Erdelpfioge!
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Wir wachſen in das Reich hinein
Von Heinrich Angacker.

Wir ſind nicht fertig, wir ſind unvollkommen.
Der Führer hält den Meißel in der Hand,
nd ſchlägt uns frei von allem Trug und Tand,
Daß wir zum langerſehnten Ziele kommen.
So wachſen mählich wir ins Reich hinein,
Und mit uns all die tauſend Unbekannten,
Die ſich in Schuld und Jrrtum einſt verrannten,
Und gläubig trauten jedem falſchen Schein.
Wir müſſen ſie zur vollen Klarheit führen,
Denn unſern Händen ſind ſie anvertraut,
Und nie geſchieht's, daß vor dem Werk uns graut,
Wenn wir in uns die hohe Sendung ſpüren.
Wir ahnen eine Gralsburg, hell und rein.
Sie braucht Vollender, nicht nur Trommelſchläger,
So ſind wir deutſcher Zukunft Fackelträger,
So wachſen wir ins ewige Reich hinein!

Aus dem Gedichtband „Wir wachſen in das Reich hin
ein“. gentralverlag der NSDAP. z. Eher Nachfolger,München Leinen 8 M. e

Dankgottesdienſt im Dom
am Dienstagabend.

Auf Anweiſung der Kirchenbehörde der evan
geliſchen Kirche findet am Dienstagabend um
20 Uhr im Dom ein Dankgottesdienſt aus Anlaß
der einmütigen Volksabſtimmung ſtatt. Super
intendent Berckenhagen wird die Predigt
halten.

Kalte Tage
So manche Blüte wird uns nicht erfreuen
Da haben wir uns gefreut, als wir ſommerliche

Temperaturen im März erreichten, als wir ſahen,
wie die Natur ſich mit voller Macht entfaltete,
ja, wie ſich das Tempo faſt zu überſtürzen ſchien,
denn Tag für Tag konnte man den Fortſchritt
des Blühens und Wachſens beobachten. Nun iſt
ein bitterer Rückſchlag eingetreten. Ein kalter
April ſolgte dem ſonnigen März. Jn der Nacht
zum Sonntag fiel das Queckſilber auf Minus 2
Grad, der Tag brachte nach einem unbeſtändigen
Vormittag nachmittags Sonnenſchein, aber es
blieb dennoch kalt und nachts wurde wiederum die
Froſtgrenze erreicht.

Die Auswirkungen auf Baum und Strauch
und Garten ſind betrüblich. Die Fliederdolden ent
falten ſich nicht, ſie werden ſchwarz wie die
Blätter, die verkümmern. Und wie beim Flieder
iſt es auch ſonſt. Pfirſich und Aprikoſenbäume
werden zum Teil kaum Frucht bringen.

Wir wollen nur hoffen, daß dieſer Kälteein-
ſchnitt ein baldiges Ende nimmt, ſonſt wird es
nöch heißen „Oſtern im Schnee“ und wir werden
trotz eines ſchönen Feſtſpazierganges hinter dem
Ofen beim dampfenden Grog ſitzen und einen
Skat klopfen, wie es in grauen Novembertagen
üblich iſt

Familienthronik
der „Merſeburger Zeitung

Am heutigen Montag begeht der iſchler
Heinrich Hättig, Lindenſtraße 4 wohnhaft,
den 82. Geburtskag. Der alte Meiſter ver
fägt noch über außerordentliche Rüſtigkeit und
Friſche. Dem langjährigen Leſer unſerer Zeitung
wünſchen wir weitere geſunde Lebensjahre!

Zum Geburtstag des Führers
Militäriſche Feier am 20. April in Leung.

Am 20. April findet eine Paradegauf
ſtellung der Wehrmacht des Stand-
ortes Merſeburg mit anſchließendem Vor bei
ma rſch vor dem Feierabendhaus in Leuna ſtatt.

Nach einem Befehl des Standortälteſten erfolgt
der Anmarſch der Fliegerformationen
mit der von ihnen geſtellten Fahnenkompognie ge
ſchloſſen vom Fliegerhorſt aus über die Spergauer
Straße Torplatz. Die Flakabteilung ſteht
mit den Fahrzeugen an der Einmündung der
Liebigſtraße in die Axmannſtraße. Der Einmarſch
der Flakformationen erfolgt unmittelbar im An
ſchluß an den Einmarſch der Fliegerformationen.
Die Paradeauſſtellung erfolgt bis 9.50 Uhr. Nicht
militäriſche Formationen und Gäſte nehmen ihre
Plätze bis ſpäteſtens 9.45 Uhr ein. Um 10 Uhr
trifft der Standortälteſte, GeſchwaderKommodore
Oberſt So m mé, ein. Jhm wird Meldung der
militäriſchen Aufſtellung durch den dienſtälteſten
Offtzier unter präſentierkent Gewehr erſtattet. Jm
Anſchluß daran erfolgt das Abſchreiten der
Front durch den Standortälteſten. Kreisleiter
KRitterbuſch, Brigadeführer Heinz und

r

eterabenhens

Oberarbeitsführer Eich mann werden ihn dabei
begleiten. Sodann erfolgt eine kurze Anſprache
des Standortälteſten, die mit dem Gruß an den
Führer ausklingen, wird.

Die Truppen rücken zur Aufſtellung zum
Vorbeimarſch ab. Parteigliederungen und
Reichsarbeitsdienſt treten in der Haberſträße mit
Spitze an der Einmündung in die Axtmannſtraße
an. Der Vorbeimarſch geſtaltet ſich wie folgt:
Muſikkorps, Flakabteilung mit Fahrzeugen, Flieger
formationen, Gliederungen der Parkei und R grhs
arbeitsdienſt. Die I Kampfgeſchwader 153
überfliegt die Axtmannſtraße aus ſüdöſtlicher
Richtung ſo, daß ſie den Vorbeimarſch der IFlak
regiment 28 in Sicherheitshöhe einmal überfliegt.
Anſchließend erfolgt ſofortige Landung auf dem
Flugplatz.

Hitlerjugend und Bünde beteiligen ſich nicht am
Vorbeimarſch.

Das Feierabendhaus wird eine beſondere Aus
ſchmückung ſeiner Front erhalten. Der Straßen
dienſt wird poligeilich geregelt, um eine Störung
der Feier zu verhindern.

er
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Polizeipräſident Loeffel

endgültig ernannt.
Unterm 24. Märs wurde Poliseipräſident

Loeffel vom Führer endgültig in dem Amte
des Poltzeipräſidenten des Präſidiums Weißen
fels beſtellt

Die Gefahrenſtelle Lutherſtraße

Zwei Kraftwagen führen gegeneinander.
Am Sonntagvormittag, etwa um 9 Uhr, er

eignete ſich an der bekannten Gefahrenſtelle Ecke
Lutherſtraße Halliſche Straße ein Verkehrsunfall.
Ein die Lutherſtraße herabkommender, von einer
Dame geſteuerter Wagen, bemerkte kurz vor dem
Einbiegen in die Halliſche Straße vor ſich einen
aus Richtung Halle kommenden zweiten Perſonen
wagen. Beide verſuchten auszubiegen, dabei
ſtreiften ſie ſich, und das von der Lutherſtraßze
kommende Auto geriet auf den Bürgerſteig. An
Zaun des Grundſtücks, der beſchädigt wurde, kam
der Wagen zum Stehen. Perſonenſchaden iſt nicht
entſtanden.

Erfolgreiche Kurzſchriftlerinnen
Der Ortsverein von 1895 Merſeburg der

Deutſchen Stenographenſchaft teilt uns mit:
Bei der Geſchäftsſtenographenprüfung vor der

Induſtrie und Handelskammer in Halle am
20. März d. J. beteiligte ſich Frl. Rotraud
er bei 200 Silben und Frl. HertaKenner bei 150 Silben mit Erfolg. Sie werden
für dieſe Leiſtungen mit dem ſilbernen bzw. bron
zenen Leiſtungsabzeichen der Reichsbundesführung
ausgezeichnet werden.

Das Warnlicht in der Slgrube am Ein
gang zur Fiſcherſtraße wurde vielfach von Rad
fahrern und Kraftwagenführern nicht beachtet,
weil es zu hoch angebracht war. Daher hat man
jetzt die Lichtanlage an dem früheren Halte
verbotsſchild angebracht, ſo daß ſie nicht mehr
vnbeachtet bleiben wird.

Reichswetterdtenſt
Bericht vom 10. April, abends.

Auch am Sonntag dauerte der Zufluß ark
tiſcher Kaltluft an: in der Ebene konnte das
Thermometer nicht über 8 Grad anſteigen. Der
Brockenbeobachter meldete am Abend 5 Grad
unter Null. Glücklicherweiſe kam es in Mittel
deutſchland nur noch in den Vormittagsſtunden
zu Schneeſchauern; ſpäter klarte es auf, und die
Fernſicht war in der arktiſchen Kaltluft ſo un
gewöhnlich gut, daß der Harz aus den Flach
landen auf eine Entfernung von mehr als
100 Kilometer deutlich geſehen werden konnte.

Der Kern des Hochdruckgebietes hat ſich in
zwiſchen nach der ſüdlichen Nordſee verlagert, Er
wird ſeine Stellung nur äußerſt langſam ver
ändern. Auf der Oſtſeite des Hochs ziehen kleine
Störungen entlang, die uns höchſtens verſtärkte
Wolkenbildung bringen werden. Niederſchläge
ſind kaum mehr zu erwarten. Die Temperatur
dürfte nun anſteigen.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm Weber.

Merſeburg. AdolfHitler-Straße.
Sonntag, den 10. April. Temperatur: 8 Uhr.

2 Grad, 12 Uhr: 4 Grad, 18 Uhr: 4
Grad; Max.: 5 Grad; Min. 3 Grad; Luft
druck: 12 Uhr: 767; Wind: NO.

53

Montag, den April. Temperatur: 8 Uhr
3 Grad; 12 Uhr: 8 Grad Luftdruck: 12

Uhr: 767; Wind: 12 Uhr: NW.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

1Millimeter.

Ausſichten bis Dienstag abend
Mäßige Nordwinde, teils heiter, keils wolkig,
trocken, immer noch leichter Nachtfroſt, am Tage
nur mäßig warm
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Weil Eckstein No. 5 7
fünf Figenschaften garantiert

I Ausgewogenes Dieser Garantiepunkt
Vollformat pot besonders große

2 Tabaok edelster Bedeutung denn er gibt
Quer es die Gewißheit, daß die

S hereptgeere Eckstein No. 5 nie ihren
Davuermischung

A Nofurfrisch Geschmacks Charakter
verpachkt ändert, daß sie stets

s Oberzeugende die gleiche, gehaltvolle
Fochleistung und ehrliche Art

Daran kiert
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Mit dem Großen Preis von Pau (Frankreich)

begann am geſtrigen Sonntag die europäiſche Auto
rennzeit. Die autoſportlich intereſſierten Kreiſe
ſahen dieſer Prüfung mit um ſo größerer Spannung
entgegen, als hier erſtmalig die neuen GrandPrix
Typen von Deutſchland, Jtalien undFrankreich eingeſetzt werden ſollten. Es kam
jedoch nicht zu der erwarteten großen Beſetzung mit
16 Fahrzeugen; von dieſen fiel die Hälfte aus. So
mußte der MercedesBenz Fahrer Hermann
San g auf den Start mit ſeinem Wagen verzichten.
Es hatte ſich am Vortag ein Defekt am Olumlauf
des Motors herausgeſtellt. Trotz angeſtrengter
Nachtarbeit war es nicht gelungen, das Fahrzeug
rennfertig zu machen. So mußte Rudolf Carac
eiola die deutſchen Farben allein mit ſeinem
MercedesBenzZwölfzylinder vertreten. Er fuhr
dieſen in großem Stile; nach zwei Aufenthalten an
der Box und nachdem Lang die Führung des
Wagens übernommen hatte, gewann aber der
Franzoſe Dreyfus auf Delahaye mit einer Zeit
von 3:08:59 die einem Durchſchnitt von 87,9 Sid.
Kilometer entſpricht, das Rennen und verbeſſerte
damit den von Nuvolari 1935 (über 80 Runden)
aufgeſtellten Rekord von 889,953 Std. Km. erheblich

s Vor Careocecio la
Aberraſchung im „Großen Preis von Pau“.

Caracetola hatte die Genugtuung, den Runden
rekord auf 1:47 gedrückt zu haben. Nur acht von
ſechzehn gemeldeten Wagen waren am Start.

Das Ergebnis 1. Dreyfus (Delahaye)
3:08:59 (87,9 Km. /Std.), 2. Caracciola Lang
(MercedesBenz) 3:10:50, 3. Comotti (Delahaye)
3:09.50 für 94 Runden, 4. Raph (Maſerati) 3:10:34
für 85 Runden, 5. Trintignant (Bugatti) 3:09:83
für 83 Runden. Schnellſte Runde: Caracciola

1:47 (93,182 Km./Std.) Neuer
ekord.

Vom 2. bis 4. September
Europameiſterſchaften der Ruderer.

Vor einiger Zeit hatte der Jnternationale
Ruder Verband bei den angeſchloſſenen Nationen
wegen einer evtl. Verlegung der Europameiſter
ſchaften in Mailand vom 9. bis 11. auf den
2. bis 4. September angefragt. Der italieniſche
Verband wünſchte die Verlegung mit Rückſicht
guf den 11. September angeſetzten Großen Auto
Preis von Jtalien. Nachdem die Mehrzahl der
angeſchloſſenen Länder ſich für den 2. bis 4, Sep
tember entſchieden haben, iſt dieſer Termin nun
mehr als endgültig anzuſehen.

G ä
Nationalmannſchaft der Sthützen
Unſere beſten deutſchen Schützen ermittelt

Die Lehrgänge, die der Deutſche Schützen
verband in den Monaten Januar März in ſieben
verſchiedenen Gauen abgehalten hat, haben es er
möglicht, die beſten deutſchen Schützen zu ermitteln
und für die großen internationalen Kämpfe der
kommenden Monate namhaft zu machen. Zunächſt
gilt es, am 23. und 24 April in Wiesbaden
die Bedingungen der internationalen Wettbewerbe
zu ſchließen.

rhein) Klingler (Sachfen), Köni (Südweſt), OlszokS ch (Berlin), Rau n Rau KWurttein
erg), Richmann (Nieder- Mittetrhein), Sigl (VBayern),

üringen), Schattmeier d ne Steigelmann ayern). Skürm (Württemberg) und Zimmermann
Beſtimmt. Mit der Sche benpiſtolg ſch

auer, Ellbracht, Fellbuſch (alle Nieder Mittelrhein),
Krafft, Erich Krempel (Th ringen), Fr. Krempel (Kord

Er
Pokalſpiel am 2. Oſtertag

Preußen Merſeburg Braunsdorf.
Wie uns mitgeteilt wird, finden von den für

den Karfreitag abgeſetzten Spielen um den
Tſchammerpokal u. a. folgende zwei am zweiten
Oſterfeiertag ſtatt:Preußen Merſeburg Glückauf Braunsdorf,

Zoruſia Halle-Favorit Halle.
Von ſonſtigen Spielabſchlüſſen anderer Merſe

burger Vereine an den Oſtertagen iſt uns bisher
noch nichts bekanntgeworden.

Die deutſche Fußballmannſchaft für den Kampf
mit Portugal am 24. April in Frankfurt M. iſt
ſehr ſtark. Nur Urban fehlt. Es ſpielen Tor
Jacob; Verteidigung: Janes, Münzenberg; Läufer
reihe: Kupfer Goldbrunner, Kitzinger; Angriff:
Lehner, Gelleſch, Siffling, Szepan, Fath.

Wiener Fußballer in Feng
Genehmigte FußballSpielabſchlüſſe.

Das Reichsfachamt Fußball im DRL. hat eine
Reihe von Spielen zwiſchen reichsdeutſchen und
öſterreichiſchen bzw. ausländiſchen Vereinen ge
uehmigt. Der Großteil dieſer Spiele wird zu
Oſtern abgewickelt. Es handelt ſich im eingelnen
um folgende Begegnungen: am

15. April. TuRu. Düſſeldorf-Royal Ant
werpen, VfL. DOsnabrück--HBS. Haag, Wacker
MünchenFC. Luzern, VfR. Schwenningen gegen
Jeuneſſe Eſch, VfR. Köln- Floridsdorfer AC. Wien,

J. SV. Jena FE. Wien.17. April: FSV. Frankfurt Jeuneſſe Eſch,
Rheydter Spielverein--Floridsdorfer AC. Polizei
SV. Chemnitz FC. Wien.

18. April. VfB. Bielefeld HBS. Haag, Duis
burger SV.Royal Antwerpen, Schwarz Weiß
Eſſen Floridsdorfer AC., VfB. Leipzig FC. Wien.

28. April: 1. SpV. Jena FE. Wien.
30. April: Dresdner SC.Rapid Wien.
3. Mai: Hertha BSC.-Rapid Wien.
29. Mai: Beuthen 09--1. FC. Kattowitz.
5. Juni. 1. FE. Kattowitz Beuthen 09.
Ferner wurde das Oſterturnier in Wien ge

nehmigt, an dem Rapid, Auſtria, die Spielvereini
gung Fürth und die Stuttgarter Sportfreunde be
teiligt ſind.

Schottland ſchlug England
Faſt 100 000 Zuſchauer erlebten ein 1:0 (1:0)-Spiel.

Die Reihe der ſeit 1872 alljährlich zum Austrag
gelangenden FußballLänderkämpfe zwiſchen Eng
land und Schottland wurde am Sonnabend im
Londoner WembleyStadion mit einem Spiel fort
geſetzt, das ſo ſchnell nicht der Vergeſſenheit anheim
fallen wird. Schottland gewann knapp mit 1:0
(1; und errang damit den erſten Sieg auf eng
liſchem Boden ſeit dem Jahre 1928, wobei gleich
hinzugefügt ſei, daß die Engländer ſeit 1927 nicht
mehr in Glasgow gewonnen haben.

Das 93000 Zuſchauer faſſende Wembley
Stadion war für dieſes Spiel ſeit Wochen ausver
kauft. Heiteres, aber kaltes Wetter herrſchte, doch
waren die Tauſende in beſter Stimmung. Die
ſchottiſche Mannſchaft begann in ganz großem
Stile, und ſchon in der 5. Minute konnte der Halb
rechte Walker (Hearts) ſeine Mannſchaft mit 1:0
in Führung bringen. Trotz anhaltender überlegen
heit Schottlands fiel bis zur Pauſe kein weiteres
Tor. Jn der zweiten Spielhälfte kamen die Eng
länder, die ſich mächtig zuſammenriſſen, zeitweilig
ſtark auf, doch verteidigten die Schotten ihren
knappen Vorſprung mit großer Sicherheit. Bis
zum 14. Mai, dem Tage des Spiels Deutſchland
gegen England im Berliner OlympiaStadion,
können die verletzten engliſchen Jnternationalen
Crayſton und Drake, die diesmal nicht dabei
waren, wieder hergeſtellt ſein und Englands Ver
tretung verſtärken.

Der Dresdner Sportklub empfängt zu Freund
ſchaftsſpielen am Karfreitag den SV. Waldhof und
am Oſtermontag Fortung Düſſeldorf. Außerdem
weilt am Oſtermontag die Jugendmannſchaft von
Boldklubben Kopenhagen in Dresden zu Gaſte

Jn Braunsdorf findet am Karfreitag ein
JugendMannſchafksringkampfturnier ſtatt, an dem
beteiligt ſind: V. Leung, V. Holzweißig,
GermänigFelſenfeſt und Glückauf Braunsdorf.
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Grundfragen

ſollen Feſdesguten Wollen
eine Darſtellung volklicher Kraft
und ein Bekenntnis blutgebun

e deutſch

dener über die Grenzen des
Reiches hinausragender

er Kameradſchaſt werden.

Na ſgoregehmnt e Tanns Oftaee Duun 70s
Heute in Halle

Deutſchitalieniſcher Boxabend.
Jm Theater am Steintor in Halle findet

heute, wie wir ſchon ausführlich berichteten, ein
deutſch italieniſcher Boxabend ſtatt. Die italie
niſche Boxſtaffel, die einer ſtarken mitteldeutſchen
Staffel gegenübertritt, iſt in Halle bereits ein
getroffen. Sie wird heute abend von Vertretern
der Partei und der Stadt Halle bewillkommnet
werden.

Die Jtaliener haben bei ihrem Start in
Altenburg einen überzeugenden 12: Sieg
errungen, ſo daß man mit Spannung dem Ab
ſchneiden unſerer Mitteldeutſchen, unter denen ſich
auch Ködderitzſch, Weißenfels befindet, ent
gegenſehen darf.

Halliſche Dauerfahrer in Frankfurt.
Beim erſten diesjährigen Renntag der Frank

furter SportfeldRadrennbahn am 17 April, bei
dem vor allem die Nachwuchsfahrer zu Wort
kommen ſollen, werden auch die beiden halliſchen
Dauerfahrer Kirmſe und Horn an den Start
gehen Vorausſichtlich wird auch der junge Erfurter
Schumann ſich in Frankfurt hinter der Schritt
machermaſchine vorſtellen.

NGFK. und Köß.
Vereinbarungen über enge Zuſammenarbeit.
Das Nationalſozialiſtiſche Fliegerkorps und das

Sportamt der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ in der DAF. haben eine Vereinbarung
über eine engere Zuſammenarbeit getroffen. Da
nach werden künftig flugſportliche Veranſtaltungen
gmeinſam durchgeführt. Die techniſche Durch
führung, d. h. die zweckmäßige Zuſammenſtellung

des Programms, die Zurverfügungſtellung aller
mitwirkenden Kräfte. die Vermittlung bezüglich
der Einſchaltung der e uſw. wird durch
das NSFK. vörgenommen, die propagandiſtiſchen
Vorbereitungen erfolgen gemeinſam. Jm allge
meinen wird ein Flugtagprogramm T
aus dem Geſamtgebiet des Luftſports und der
deutſchen Luftfahrt enthalten, wie z. B. Modell
flug, Segelflug, Ballonſtart- und Maſſenvor
führungen.

Leipzigs Mannſchaft für den am Karfreitag inſattf nden en i Wehen Leipzig
Hamburg Berlin im Geräteturnen wurde einer
Anderung unterzogen. An Stelle von Pagel turnt
Steinbiß (Tgd, Lindenau).

Die Ausſchreibungen erſchienen
Deutſche Vereinsmeiſterſchaft der Leichtathleten.

Mit der Einführung einer Deutſchen Vereins
meiſterſchaft in der Leichtathletik wurde nicht nur
das Wettkampfproblem in idealer Weiſe gelöſt, ſon
dern auch der Weg zu einer erfolgreichen Breiten
arbeit gewieſen. Bei den Vereinen ebenſo, wie
bei den Athleten, erfreuen ſich die Kämpfe zur
Vereinsmeiſterſchaft einer immer noch ſteigenden
Beliebtheit. Jn der jetzt erſchienenen Ausſchret
bung für die diesjährigen Vereinsmeiſterſchaften
der Männer und Frauen ſind nun wieder einige
Veränderungen gegenüber den letzten Jahren vor
genommen worden, die ſich in der Praxis als
wünſchenswert und notwendig erwieſen haben.

So findet der Endkampf der Sonderklaſſe jetzt
in der zweiten September-Hälfte ſtatt, als Zeit
punkt für die Durchführung wurden der 17 Und
18. September beſtimmt. Austragungsort iſt
München Wichtig iſt ſodann die Beſtimmung
für die Vereine der Sonderklaſſe, daß ſie nur dann
gewertet werden, wenn ſie allein oder mit einem
oder zwei anderen Vereinen im Laufe der Wett
kampfzeit ein mindeſtens gauoffenes Sportfeſt
durchführen. Damit ſollen die Vereine auch i
organiſatoriſchen Fähigkeiten zeigen und die hl
der Veranſtaltungen vermehrt werden. Außerdem
wird gefordert, daß innerhalb der Gaue die
Kämpfe um die Vereinsmeiſterſchaft ſo angeſetzt
werden, daß mindeſtens einmal auch die ſtärkſten
Vereine gegeneinander antreten Jugendliche
dürfen an den Kämpfen der Senovren Mannſchaften
nicht mehr teilnehmen. In der Wettkampffolge hat
es für die einzelnen Klaſſen keine oder doch nur
unweſentliche Anderungen gegeben.

Für die Frauen wurde eine neue Klaſſe für
erſtmalig teilnehmende Vereine geſchaffen. Der
Endkampf der FrauenA Klaſſe kommt bereits am
28. Auguſt in Berlin zur Durchführung Auch
hier beſtimmt der Fachamtsleiter die teilnehmen
den Mannſchaften.

Wiener AC. tritt geſchloſſen der S. bei.
Einen feinen Beweis nationalſozialiſtiſcher

Geſinnung liefert die Vereinsleitung des
Wiener Athletice Sport Clubs in
einem Schreiben an die Mitglieder des Ver
eins Darin heißt es, daß mit dem Dänk an
den Führer, der am 10 April bei der Wahl mit
einem begeiſterten „Ja“ bekundet wird. alle
gleichzeitig die Pflicht übernommen haben, Sol
daten des Führers zu werden. Deshalb ſoll jedes
Mitglied der SA. beitreten und ſich in eine im
Klubſekretariat ausliegende Liſte eintragen, um
dann die Erklärung des geſchloſſenen Eintritts
in die SA. abgeben zu können.

Kleine Sporfsehau
Wechſel in der Reichsſportfeldverwaltung.
Mit der Übernahme ſeines neuen Amtes als

geſchäftsführender Direktor des Olympiſchen
Jnſtituts hat Dr. Carl Diem die Verwaltung
des Reichsſportfeldes abgegeben. Dr. Diemse auf dieſem Poſten iſt Jngenieur

reher.
Gunnar Bärlund, der bekannte finniſche Schwer

gewichtsboxer, trifft am 19. April im Olympia
ſtadion von Los Angeles auf den kaliforniſchen
„k.eo.König“ Chuck Crowell.

Anerkennung cdeutscher Arbeſt
Errichtung eines Jnternationalen Olympiſchen Jnſtituts in Berlin.
Der Reichsminiſter des Jnnern, Dr. Frick,

hat, einer Anregung des vor kurzem ver
ſtorbenen Erneuerers der Olympiſchen Spiele,
Baron de Coubertin, das „Jnter
nationale Olympiſche JInſtitut“ mit dem Sitz
in Berlin in Form einer Stiftung errichtet,

Das Inſtitut hat die Aufgabe, die Olympiſchen
im Gedankenaustauſch mit den

Trägern der Olympiſchen Jdee in der Welt wiſſen
ſchaftlich darzuſtellen, ein Olympiſches Archiv als
internationale Auskunftsſtelle der Olympiſchen Be
wegung und der Olympiſchen Kunſt einzurichten
und eine Vierteljahrszeitſchrift „Olympiſche Rund
ſchau“ als Fortſetzung der von Baron de Coubeptin
gegründeten „Olympiſchen Revue“ herauszugeben.

Vorſtand des Hnſtituts iſt der Reichsſport
führer. Zum Geſchäftsführenden Direktor iſt der
ehemalige Generalſekretär der I. Olympiſchen
Spiele, Dr. e. h. Carl Diem, beſtellt. Die Räume
des Inſtituts befinden ſich auf dem Reichsſportfelt

Im Jahre 1937, einige Monate vor ſeinem Hin
ſcheiden hat der Schöpfer der modernen Olympiſchen
Spiele, Baron Pierre de Coubertin, in einem Brief
an die Regierung des Deutſchen Reiches den Wunſch
ausgeſprochen, daß in Deutſchland und durch den
deutſchen Sport ein Olympiſches Inſtitut geſchaffen
werden möge. Die deutſchen Amtsſtellen und die
Reichsſportführung haben nicht gezögert, dieſen
Wunſch zu erfüllen, der ja auch eine große und
uneingeſchränkte Anerkennung der deutſchen Arbeit
für die olympiſche Jdee darſtellt. Auf dem
Dympiſchen Konſreß in Karo iſt durch den
Präſidenten des JOK., den Grafen de Baillet
Latour, der W lköffentlichkeit mitgeerlt worden,
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daß Deutſchland im olympiſchen Auftrag dieſes
Inſtitut einrichtet. Die amtliche Erklärung zieht
den Schlußſtrich unter die Entſtehungsgeſchichte
dieſer eingigartigen olympiſchen Einrichtung.

Dr. Diem bezeichnete als eine der Hauptauf
gaben des n die
„wiſſenſchaftliche Erforſchung und Vorbereitung des

Olympismus“,
Neben dem allgemeinen Austauſch von Erfahrungen
und Gedanken ſoll dieſes nach den Plänen von
Dr. Diem vor allem durch Herausgabe von
Schriften geſchehen. So iſt vorgeſehen, die Frage
des Amateurismus grundſätzlich und in einem
hiſtoriſchen Abriß zu behandeln, die Erfahrungen
aus der Vorbereitung und Durchführung Olympi
ſcher Spiele zum Gegenſtand einer Veröffentlichung
zu machen, die Leiſtungsſteigerung genauen Beob
achtungen zu unterwerfen u

Man darf der Meinung ſein, daß durch
dieſe Einrichtung einer olympiſchen Zentral
ſtelle für men an und Beratung das e
ſamte olympiſche Leben und Ceſchehen eine
wefentliche Feſtigung und Förderung erfährt,
Bei der hervorragenden Eignung, die Dr.
Diem für dieſes Amt mitbringt, wird das
Inſtitut fraglos die ihm geſtellten Aufgaben
gut erfüllen.

Die neue Zeitſchrift Olympiſche Rundſchau“
als Nachfolgerin der ſeit Kriegsausbruch nicht mehr
erſchienenen „Olympiſchen Revue“ des verſtorb nen
Schöpfers der modernen Olympiſchen Spiele dürfte
übrigens weſentlichen Anteil daran haben die
olympiſche Gemeinde feſter zuſammenzuſchließen.
Die erſte Ausgabe der „Olympiſchen Rundſchau“
ſoll möglichſt noch in dieſem Monat erſcheinen.

Italien und Jugoſlawien haben für den 30. und
31. Juli einen SchwimmLänderkampf für Männer
und Frauen vereinbart, der in Bled zum Austrag

gelangt. x
Außer Gefecht geſetzt ſind zwei bekannte deutſcheBern e ndees Otto Wecerling (Magde

burg) und Willi Kutſchbach (Berlin). Beide müſſen
infolge der bei Berlin Cottbus--Berlin erlittenen
Sturzverletzungen eine kurze Zwangspauſe über ſich
ergehen laſſen.

Gegen ſudetendeutſche Vereine in Komotan und
Auſſig ſpielt zu Oſtern die Handballmannſchaft von
Jahn München. Im September wird Jahn
München vorausſichklich einer Einladung nach
Rumänien Folge leiſten, wo die Münchener ſechs
Spiele austragen ſollen.

Deutſchland England im Basketball.
Jm Rahmen der Endſpiele zur Engliſchen

Basketball Meiſterſchaft kommt am 20. April
im Wembley-Stadion ein Länderkampf
im Basketball zwiſchen Deutſchland und Eng
land zum Austrag Zur Vorbereitung auf dieſes
Spiel fand vom 5, bis 8. April in Wünsdorf
ein Gemeinſchaftstraining der in Betracht kom
menden Spieler ſtatt.

Das urſprünglich für den 9 und 10. April
im Berliner Sportpalaſt geplant geweſene inter
nationale Basketballturnier wird vorausſichtlich
im Oktober nachgeholt,

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mittertunger der Peregfs
Orksgruppe Leung,

Aufnahmen in dteſer Rubrit zu ermäßigten Preiſen
it Preisliſte

Abfahrt am Karfreitag mit der Mü
nach Halle ab Torplatz 9.05 Uhr. Mel
dungen werden noch angenommen beiFe
Friſeur Kittel und bei der Abfahrt.u
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Jn einer letzten aufrüttelnden Rede wandte ſich der Fü

Bevor am geſtrigen Tage das deutſche
Volk ſein überwältigendes „Ja“ zum Führer
ſprach, trat es in Nord und Süd, in Oſt und
Weſt, in Stadt und Land zum letzten Gene-
ralappell an. Ueberall, wo deutſche
Menſchen am Werke waren, von der Nordſee
bis zur Donau, fanden in den Betrieben
mittags Betriebsappelle ſtatt und am Abend
des Feiertages der Deutſchen marſchierten die
Heere der Millivnen auf, um die letzte große
Anſprache des Führers an die Nation zu
hören.

Der Führer begab ſich nach der Prokla
mation des deutſchen Feſttages vor das Wiener
Rathaus, wo die NSKK.-Staffeln aus dem
Reiche Aufſtellung genommen hatten, die die
Treuebotſchaften der deutſchen Gaue
nach Wien getragen hatten. Korpsführer
Hühn lein meldete die Treuefahrer, dann
überreichten die Männer des NSKK. die Bot
ſchaften, darunter die des Gaues Halle
Merſeburg. Jedem einzelnen dankte der
Führer mit einem Händedruck für ſeine
Meldung.

Ehe dann der Führer am Abend zum
Ietzten Male vor dem entſcheidenden 10. April
ſeine Stimme an das deutſche Volk richtete,
führte Reichsminiſter Dr. Goebbels der
deutſchen Nation noch einmal die ganze
Größe dieſer Entſcheidung vor Augen. Ueber
alle deutſchen Sender gab er von Wien aus
eine zu letzter Bereitſchaft aufrüttelnde Dar
ſtellung der Bedeutung dieſes Tages, dann
aber war die Stunde herangekommen, zu der
Adolf Hitler von der Wiener Nordweſtbahn
halle aus ſeinen feierlichen Schlußappell an
die deutſchen Volksgenoſſen richtete. Der
Führer, deutlich tief beeindruckt von der
ungeheuren Welle der Begeiſterung, die ihm
entgegenſchlug, führte aus, daß er in dieſem
Augenblick nicht allein zu jenen Millionen
Deutſchen ſprechen möchte, die gläubigen Her
zens zum heutigen Reich ſtehen. „Jch möchte
eher ſprechen zu denen, die auch in dieſer
Stunde glauben, noch nicht ihre Zuneigung
und ihr Vertrauen dem neuen Deutſchland
vder gar mir ſchenken zu können vder die
glauben, auch angeſichts dieſer ganz großen
welt hiſtoriſchen Entſcheidung abſeits ſtehen zu
müſſen, ſie nicht anerkennen zu dürfen. Jch
möchte ſprechen zunächſt als ein Mann, der
ſelbſt vollkommen ſchuldlos iſt an all dem,
was Deutſchland in der Vergangenheit ge
troffen hat.“

Die Dankbarkeit, die jeden deutſchen Men
ſchen in dieſer Stunde beſeelt, brach ſich in

Beifallsſtürmen Bahn, als der Führer den
gewaltigen Aufſtieg der letzten fünf Jahre
ſchilderte. „Jch habe mich nicht auf Genf
und Moskau verlaſſen, ſondern nur auf
eines: auf mein Volk, auf Deutſchland!“ Der
Jubel, der dieſen Worten folgte, enthielt den
Schwur, dem Führer die Treue zu halten, die
er ſeinem Volke gehalten hat. In wenigen
Sätzen faßte der Führer die in der Geſchichte
beiſpielloſen Erfolge zuſammen: „Jm erſten
Jahre der nationalſozialiſtiſchen Staats
führung wurden ſchon die erſten Feſſeln ab
geworfen, ein Jahr ſpäter wuchs bereits die
deutſche Wehrmacht zu einer achtunggebieten
den Größe heran, im folgenden Jahr konnte
ich die entmilitariſierten Gebiete des Reiches
wieder unter die Souveränität des deutſchen
Volkes ſtellen, im nächſten Jahr rückte
Deutſchland zu einem unbedingt gleichgeach
teten Faktor in Europa auf, und wieder ein
Jahr ſpäter heute ſtehe ich hier!“ Der
Führer legt dann ſein Recht dar, heute hier
zu ſtehen und zu ſprechen. Er fand abermals
Satz für Satz ſtürmiſche Zuſtimmung, als
er dieſes Recht mit fünf Gründen belegte:

Erſtens Dieſes Land hier iſt ein deut
ſches Land und ſeine Menſchen ſind deutſch!
Das Reich hat einſt dieſe Oſtmark begründet.
Seine Menſchen ſind hierher gezvgen und
haben in Jahrhunderten ihre Aufgaben in
der Oſtmark des Reiches erfüllt. Sie ſind da
bei nicht nur deutſch geblieben, ſie ſind ge
dere die Schildträger Deutſchlands ge
weſen!

Zweitens: Dieſes Land kann auf die
Dauer vhne das Reich nicht leben. Was be
deuten heute 84 000 Quadratkilometer? Was
bedeuten 6 e Millionen Menſchen? Sie wer
den nicht beachtet. Hier gilt die Erkenntnis,
daß jeder deutſche Stamm für ſich allein jeder
zeit gebrochen werden kann, aber alle vereint
ſind ſie unüberwindbar. Daß dieſes Land und
dieſe 6 e Millionen hier nicht allein leben
können, haben die Tatſachen bewieſen. Wenn
ein ſo kleines Land über 300 000 Erwerbsloſe
und dazu Hunderttauſende Ausgeſteuerte be
ſitzt und dieſes Problem nicht löſen kann,
dann iſt erwieſen, daß ein ſolches Gebilde nicht
lebensfähig iſt. Der ſtärkſte Beweis für das
Fehlen der Lebensvorausſetzungen liegt in
der Entwicklung der Geburten- und Todes
ziffern. Niemand kann wegſtreiten, daß
dieſes Land die niedrigſte Gebürtenzahl und
die höchſte Todesziffer hat.

Drittens: Dieſes Volk wollte ſich auch
gar nicht vom Reich trennen. Jm Augenblick,
in dem ſeine Miſſion als führendes Volk im
großen Reiche erloſchen war, erhob ſich ſofort

rer von Wien aus noch einmal an d0s Volk
die innere Stimme des Blutes. Nach dem
Zuſammenbruch 1918 wollte Deutſch-Oeſter-
reich ſofort wieder zum Reiche zurück. Die
demokratiſche Umwelt verhinderte den An
ſchluß Deutſch-Oeſterreichs, das Volk aber hat
ſich gegen dieſe Welt gewendet und in der Zeit,
in der in Deutſchland das nativnalſozialiſtiſche
Banner emporſtieg, da hat man auch hier
immer mehr nach dieſem Zeichen geblickt,
Hunderttauſende haben ihm innerlich ange
hört. Dann wurde dieſes Volk mißhandelt
von einer Gruppe, die weder zahlen noch
wertmäßig ein Recht hatte, dieſes Volk in
dieſem Land zu führen.

Viertens: Wem auch dieſer Grund nicht
genügt, dem muß ich ſagen: „Es iſt meine
Heimat!“

Fünftens: Wen auch das noch kalt
läßt, dem muß ich ſagen: Jch ſtehe hier, weil
ich mir einbilde, mehr zu können als Herr
Schuſchnigg!“ Ein ungeheurer Sturm des
Beifalls und des Jubels beſtätigte dieſe
Worte. „Jch glaube, daß es auch Gottes Wille
war, von hier einen Knaben in das Reich zu
ſchicken, ihn groß werden zu laſſen, ihn zum
Führer der Nation zu erheben, um es ihm zu
ermöglichen, ſeine Heimat in das Reich hin
einzuführen. Es gibt eine höhere Beſtimmüung,
und wir alle ſind nichts anderes als ihre
Werkzeuge. Als am 9. März Herr Schuſch
nigg ſein Abkommen brach, da fühlte ich in
dieſer Sekunde, daß nun der Ruf der Vor
ſehung an mich ergangen war. Und was ſich
dann abſpielte in drei Tagen, war auch nur
denkbar im Vollzug eines Wunſches und
Willens dieſer Vorſehung. Jn drei Tagen
hat ſie der Herr geſchlagen! And mir wurde
die Gnade zuteil, am Tage des Verrats meine
Heimat in das Reich eingliedern zu können!

Eine weihevolle Stimmung lag über der
Kundgebung. Alle haben den Sinn dieſer
heiligen Wahl vbegriffen. Von grenzenloſer
Liebe erfüllt, hingen die Augen der Zehn
tauſende an den Lippen des Führers, der in
tiefer Bewegung mit einem Dank an den All
mächtigen ſchließt: „Jch möchte dem danken, der
mich zurückkehren ließ in meine Heimat, auf
daß ich ſie nun hineinführe in mein Deutſches
Reich! Möge am morgigen Tag jeder Deutſche
die Stunde erkennen, ſie ermeſſen und ſich in
Demut verbeugen vor dem Willen des All

mächtigen, der in wenigen Wochen ein Wun-
der an uns vollzogen hat!“

Hatte die Menge dieſen ergreifenden Appell
des Führers in andächtigem Schweigen auf
genvmmen, ſo brauſte jetzt mächtig als ein
vieltauſendfacher heiliger Schwur das Sieg

Heil auf Deutſchland durch die Halle, von den
Aetherwellen in alle deutſchen Lande getragen,
in denen ſich von Flensburg bis Klagenfurt,
von Aachen bis Tilſit ein 75-MillionenVolk
am Vorabend eines geſchichtlichen Bekennt-
niſſes zuſammengefünden hat, um Zeugnis
abzulegen: Ein Volk ein Reich ein
Führer!

hen alle steeferen?
Förderung der mittleren und kleineren Hoch

ſchulen.

Seit einigen Jahren hat der Reichs
erziehungsminiſter die Studentenzahl an den
Großſtadthochſchulen beſchränkt, um eine Zu
ſammenballung der Studenten in den Groß
ſtädten zu verhindern. Jm Amtsblatt des
Reichserziehungsminiſters erörtert Re
gierungsrat Dr. Heinrich die Frage, warum
das Studium gerade an den mittleren und
kleinen Hochſchulen zu empfehlen iſt.

Gerade dort finde der Student die nötige
Ruhe für die wiſſenſchaftliche Arbeit und die
ungeſtörte Arbeitszeit. Die meiſten kleineren
und mittleren Hochſchülen lägen in der Nähe
der Reichsgrenzen. Grenzlandkampf und
Kampf des eigenen Volkstums um ſeine Er
haltung gäben dem Studenten ohne Unter
ſchied der Fakultät ſtarke Jmpulſe für die
wiſſenſchaftliche Arbeit. Auf der anderen
Seite liege eine Anzahl von Hochſchulen, wie
Jenag, Halle, Braunſchweig, Göttingen,
Greifswald, Roſtock, in einem Raum, in dem
beſtimmte induſtrielle Kräfte konzentriert
ſind. Auch dort ſeien die Anregungen für die
wiſſenſchaftliche Arbeit überreich. Der Stu
dent der kleinen Hochſchule könne mehr aus
dem praktiſchen Leben ſchöpfen als der Stu
dent der Großſtadthochſchule. Die Einrich-
tungen an den kleineren Hochſchulen ſeien
heute überwiegend ebenſogut wie in den
Großſtädten. Auch die Behauptung, daß die
beſten Profeſſoren in den Großſtädten ſeien,
treffe nicht mehr zu wie früher. Die Lebens-
haltungskoſten ſeien außerdem eher billiger.

Johann-Strauß-Manuſkript gefunden. Dem
Wiener Kapellmeiſter Eduard Pfleger iſt es
gelungen, in der hiſtoriſchen Märſcheſammlung
das Manuſkript eines längſt verlorengedachten
Marſches von Johann Strauß Vater zu finden,
der den Titel „Marxſch des einigen Deutſch
land“ trägt und im Jahre 1848 geſchrieben
und im Sommer des gleichen Jahres in Wien
aufgeführt wurde.

Ein neues Buch von Werner Beumelburg.
Anfang Mai erſcheint bei Gerhard Stalling,
Oldenburg, ein neues Buch von Werner
Beumelburg, es heißt „Der König und die
Kaiſerin“ und behandelt Friedrich den
Großen und die Kaiſerin Maria Thereſig.

Das ganze deutſche Volk gab einhellig am geſtrigen 10. April ſeine Unterſchrift zur Tat des Führers

Schon in den frühen Morgenstunden hatten sich an den Wahllokalen im Reich die Menschen an gesammelt, um dem Führer mit ihrem Ja ihren Dank abzustatten. Unser Bild zeigt links den
Erzbischotf von Wien, Kardinal Innitzer, beim Verlassen der Wahlzelle. Rechts: Schon ganz früh standen in Wien, der Hauptstadt der deutschen Ostmark, lange Menschenschlangen, um

für Großdeutschland ihre Stimme abzugeben. (Scherl-Bilderdienst-M.)

Hecht im Karpfenteich
Roman von Johann F. Ehrhardt.

10] (Nachdruck verboten.
Oben in ſeinem Büro erledigt er mecha

niſch ſeine Arbeit, diktiert der Hanſen ein
paar Briefe und ſchaut von Zeit zu Zeit ver
ſtohlen nach dem Fenſter, wo die Sonne lockt,
wo die Bäume winken.

Nach einiger Zeit iſt das Weſentliche ge
tan. Die Hanſen klappert draußen auf der
Schreibmaſchine, und Deuerling iſt wieder
allein. Da tritt er ans Fenſter und ſchaut
hinunter zum See. Aber während er ſonſt
voller Groll und immer vergeblich das Bern
reiterſche Anweſen zu überſehen trachtete,
heute ſucht er es. Er ſieht die Bäume des
Gartens und auch das Haus das ſich ge
ſchmackvoll und ſchön in die Landſchaft fügt.

„Eigentlich gar nicht ſo übel!“ meint er.
Dann tritt er vor den Spiegel und beſieht

ſich ziemlich genau.
Ex erblickt ein ſorgfältig raſtertes, von

der Sonne leicht gebräuntes Geſicht, deſſen
Züge noch gut geſtrafft ſind. Die paar klei
nen Fältchen, die von den Augenwinkeln aus
ſtrahlen, erſcheinen ihm ohne Bedeutung
Und das leicht ergraute Haar ſieht gar nicht
ſo übel aus Jm Gegenteil, die Friſche der
Geſichtszüge wird dadurch nur betont.

Und die Figur?
Nein, dieſe leichte Wölbung kann nur ein

Läſtermaul mit Bauch bezeichnen. Die iſt
wirklich kaum der Rede wert.

„Ganz paſſabel!“ ſtellt er befriedigt feſt
und tritt von neuem an das Fenſter

Plötzlich glaubt er, zwiſchen den Bäumen
eine Frauengeſtalt geſehen zu haben. Da
verläßt er ſein Büro und geht erſt langſam
dann aber beſchleunigten Schrittes durch
ſeinen Park dem Zaun zu, der ſein Anweſen
von dert Berwreiterſchen trennt.

In der Nähe dieſes Zaunes tut er, als ob
ihn irgendeine Beſchäftigung hierher getrie-
ben hätte. Er betrachtet eingehend ein paar
Berberitzenſträucher uns findet tatſächlich
guch einige Blätter, die mit Getreideroſt
überhaucht ſind. Er pflückt dieſe Blätter
langſam ab und wickelt ſte umſtändlich in
eine alte Zeitung, die er bei ſich trägt, um
das alles dann oben ins Feuer zu werfen.
Dabei ſchaut er immer wieder hinüber in
den anderen Garten ob ſich nicht endlich doch
dieſe Frau Bernreiter zeige. Endlich kommt
ſie auch. Deuerling klopft das Herz wie
einem Primaner, der zum erſten Stelldichein
geht. Nun iſt die Frau ganz in ſeiner Nähe.
Da grüßt er.

Frau Bernreiter vielleicht hat ſie ihn
auch wirklich noch nicht geſehen tut er
ſtaunt.

„Sie, Herr Deuerling?“ ſagt ſte. „Welche
Ueberraſchung! So nahe ber meinem An
weſen habe ich Sie nicht vermutet.

„Warum denn nicht? Jch bin zufällig da
herumgebummelt und ſah ber dieſer Ge
legenheit, daß auf einigen Berberitzenſträu
chern Getreideroſt liegt. Und da hab ich, weil
ich ſchon einmal da war, dieſe Blätter beſei
tigt. Dieſe Schmarotzer könnten ſonſt viel
leicht. doch den Getreidefeldern da drüben
Schaden tun. Und ſo zog ſich halt mein Auf
enthalt hier unten etwas in die Länge.“

„Nur darum alſo? Iſt Jhnen der Auf
enthalt hier unten denn ſo verhaßt?“ lächelt
Frau Bernreiter.

Deuerling bereut nun ſchon, gekommen
zu ſein. Wie kann man einem auch nur ſo
etwas ins Geſicht ſagen So vhne alle Um
ſchweife? Er beſchließt, eine aufrichtige, ein
deutig grobe Antwort zu geben. Er wird
„Ja“ ſagen ganz kerzengerade heraus Ja
und iſt dann überraſcht, fa, er ſchämt ſich über
ſich ſelbſt, als er ſich mit ſeiner weichſten
Stimme antworten hört:

„Aber, gnädige Frau, wie können Sie nur
ſo etwas ſagen! Wo doch Jhre Nähe

Frau Bernreiter unterbricht ihn lachend:
„Oh, wie galant! Aber wenn Jhnen dieſe

Gegend doch nicht ſo verhaßt iſt, wie ich ver
müutete wollen Sie dann nicht auch einmal
zu mir hereinkommen und eine Taſſe Kaffee
mit mir in meinem Garten trinken

Deuerling vh, wie peinlich iſt ihm das!
errötet heftig. Er möchte im Grunde ſei

nes Herzens ſo gerne zuſagen, dann aber
denkt er plötzlich an ſeine Töchter und ihre
Spottluſt, er denkt an das loſe Mundwerk
Sabines und an das noch loſere Friedertkes,
und darum ſagt er:

„Zu liebenswürdig! Aber das möchte ich
denn doch nicht annehmen!“

„Alſo nur Grenzgeplänkel?“
„Warum denn gleich Geplänkel? Man

kann ſich doch auch auf eine gewaltloſe Er
kundung beſchränken.“

„Ganz, wie Sie meinen
Und dann plaudern die beiden noch eine

Zeitlang über allerhand Belangloſigkeiten
des Alltags, und auch darüber vergeht die
Zeit. Es dämmert bereits, als Deuerling
ſeine Schwiegerſöhne auf der Landſtraße den
Hang heraufkommen ſieht.

„Gott! So ſpät ſchon!“ ſagt er erſchrocken
und verabſchiedet ſich raſch 9

Frau Bernreiter reicht ihm die Hand
durchs Gitter. Deuerling beugt ſich darüber.

Die Frau lacht leiſe
„Zu komiſch ſieht das aus ſo durchs

Gitter. Wie ein lebendes Bild: Des Krie-
gers Abſchied!“

„Vielleicht“, beſtätigt De ling, „aber
dann ſchon des geſchlagenen Koegers.“

Dann geht er raſch nach vben. Er möchte
ſich eigentlich nicht mehr umwenden: denn er
findet, daß er ſich ohnehin ſchon zu weit vor
gewagt hat. Aber dann bringt er es doch
nicht übers Herz.

Die Frau ſteht noch immer da und ſieht
ihm nach. Da hebt Deuerling die Hand und
winkt hinunter

„Mit Handkuß und Abſchiedswinken!“
ſchimpft er ſich ſelbſt. „Gang wie dieſer Flo
rian geſagt hat. Eine ſaubere Ferndſchaft iſt
mir das!“

Dann geht er ſeinen Schwiegerſöhnen
entgegen, die eben durch das Tor kommen.

„Nanu, was iſt denn mit euch los?“ ſtaunt
er, als er ſie erblickt. „Wollt ihr denn noch
mals um die Hand meiner Töchter an
halten

Die drei haben heute größere Sorgfalt
auf ihre Kleidung gelegt als ſonſt, und feder
trägt einen Nelkenſtrauß in der Hand.

„Um Gottes willen nicht!“ lacht Ruck und
kann ſeine Verlegenheit nicht verbergen
„Wir haben auch gar nichts verabredet und
waren ſelbſt überraſcht, daß wir auf einmal
alle drei denſelben Gedanken mit den Blu
men gehabt haben!“

Deuerling lacht dröhnend.
Ach ſo, ich verſtehe: die Konkurrenz! Da

beſinnt man ſich auf tröſtlichere Sitten!“
„Aber, Vater, wie kannſt du nur ſo etwas

ſagen!“ ereifert ſich Ruck. „Tas kommt doch
gar nicht in Frage!“

„Das Höfliche“, ſpottet Deuerling. „Aber
ſchaden kann's trotzdem nichts.“

Sie ſetzen ſich auf eine Bank vor dem Haus.
Nach einer Weile es iſt ſchon dunkel gewor
den hört man das Autv kommen. Die drei
Mädels ſpringen heraus und eilen ihren
Bräutigamen entgegen, indes Florian den
Wagen in die Garage fährt.

Jedes der drei Mädel trägt einen gewal
tigen Buſchen Nelken im Arm. Sie haben
kaum die Hände frei zum Grüß Gott ſagen.
Die Nelken, die ihnen Florian ſchenkte, ſind
langſtielige, großblumige Gewächshausblu
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ſchon von weitem b. Endlich, es iſt nun
ſchon eine Woche darüber vergangen, ſchwenkt

Seite Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Montag, den 11. April 1888 Nr. 85.

Wikkeldenſſ

Herzliche Gabe
Die Oſterreichſpende des Kreiſes Liebenwerda.

Bad Liebenwerda. Jm Kreiſe Liebenwerda
iſt für die deutſchen Volksgenoſſen in Oſterreich
reichlich geſpendet worden. So konnten nach
Sſterreich abgeſandt werden: 11 500 Kilo Lebens
mittel (Pfundtüten), 14500 Kilo Kartoffeln,
6000 Eier, 683 Stück Bekleidungsſtücke, 61 Paar
Lederſchuhe, 10mal Säuglingswäſche, 220 Paar
Strümpfe

Eine Eiche zur Volksabſtimmung
Zum Gedächtnis des denkwürdigen Tages.

Eilenburg. Beſonders feierlich geſtaltete ſich
der Appell am Tage des Volksdeutſchen Reiches
im Eilenburger Amtsgericht, wobei neben den
Beamten, Angeſtellten und Arbeitern auch die
Rechtsanwälte verſammelt waren. Nach einer
kurzen Anſprache des Amtsgerichtsrates Kramer
wurde vor dem Amtsgericht eine Eiche gepflanzt,
die kommende Geſchlechter an die geſchichtliche
Stunde erinnern ſoll.

„Kurzer Wurf“ und „Blaue Berge“
Die Elberegulierungsarbeiten in Anhalt.

Deſſau. Die Anhaltiſche Waſſer und Kultur
bauverwaltung hat auf der anhaltiſchen Elbſtrecke
in den letzten Jahren mehrere Teilaäbſchnitte der
Elberegulierung vollendet, ſo den Elbedurchſtich
am „Kurzen Wurf“, die Ausbauſtrecke „Blaue
Berge“ bei Rodleben und die Bauſtrecke „Cos
wiger Bogen“. Weiter wurde im Vorjahre bei
Deſſau Roßlau eine vierte Bauſtrecke in Angriff
genommen, welche ſich noch im Bau befindet
Durch die Fertigſtellung dieſer Bauten wurden
die ſchlechteſten Fahrwaſſerſtellen auf der an
haltiſchen Elbſtrecke beſeitigt. Jm Laufe der näch
ſten Jahre werden noch weitere Bauſtrecken
folgen, ſo daß dann die geſamte anhaltiſche Elb
ſtrecke mit ſeiner Länge von 55 Kilomeker den
erhöhten Anſprüchen der deutſchen Wirtſchaft ge
nügen kann.

Wichtiges Thema: Geiſeltal
Mitgliederverſammlung des Vereins zur Förde
rung des Muſeums für mikteldeutſche Erdgeſchichte.

Halle. Am Dienstag, dem 12. April 1938,
20 Uhr, verſammeln ſich die Mitglieder des Ver
eins zur Förderung des Muſeums für mitteldeut
ſche Erdgeſchichte E. V. in Merſeburg zur dies
jährigen Mitgliederverſammlung im größten Hör-
ſaäl der Univerſität Halle. An den geſchäftlichen
Teil, der verhältnismäßig kurz ſein wird, ſchließt
ſich eine Reihe von Vorträgen an. Vorgefehen
ſind: W. Herre: Olme und Krokodilmolche aus
der Braunkohle des Geiſeltales, E. Voigt: Eine
Wurmhaut und andere intereſſante tieriſche Weich
teile aus der Braunkohle des Geiſeltals, K. Fo u
ca r: Vorführung eines vom Geologiſchen Inſtitut
der Univerſität Halle gedrehten Lehrfilms „Ber
gung geologiſcher und bodenkundlicher Profile mit
Hilfe der Lackfilmmethode.

Ehrung für DietrichEckart
Eilenburg. Um einen treuen Mitkämpfer

des Führers zu ehren wurde am Tage der
Verkündung des Großdeutſchen Reiches der
Auguſtusplatz in Dietrich Eckart Platz um
benannt. Damit wurde dem Dichter ein Denk
mal geſetzt, deſſen Ruf Deutſchland erwache!“
heute das ganze Volk gehört hat

Eine Polizeidirektion.
Bitterfeld. Die Bitterfelder Polizei, die ſeit

1934 von der Stadt allein unterhalten wurde, iſt
jetzt wieder verſtgatlicht worden. Jetzt wird in
Bitterfeld eine Polizeidirektion errichtet, zu der
noch die Gemeinden Greppin, Wolfen, Sanders
dorf, Zſcherndorf, Holzweißig und Teile von Ram
ſin treten. Es wird für die Polizeidirektion ein
Neubau in der Schrebergärten- Anklage am Theo
dorKörnerPlatz errichtet. Bis dahin iſt die
Direktion im bisherigen Bitterfelder Polizeidienſt-
gebäude untergebracht. Poltzeireviere werden in
Bitterfeld und Wolfen mit Zweigſtellen in Greppin
und Holzweißig errichtet.

Vom Reichserziehungsminiſter iſt die Errichtung
eirrer zweijährigen Handelsſchule in Bitterfeld ge
nehmigt worden. Die Schule wird vorläufig in
den Räumen der Südſchule untergebracht. Da die
Schulräume nicht mehr ausreichen, iſt ein baldiger
Neubau eines Schulgebäudes vorgeſehen.

men. Dagegen nehmen ſich die Blumen, die
den Mädchen jetzt überreicht werden, dieſe un
gehätſchelten Bauerngartennelken, recht küm-
merlich aus. Das finden wenigſtens die drei
Männer, deren Wut auf Florian bedrohlich
wächſt.

Die Deuerlingstöchter allerdings ſcheinen
das nicht zu empfinden. Wenigſtens tun ſie ſo.

Alle drei haben anſcheinend Freude dar
über. Hanna ſagt mit dem geliebten dunklen
Lachen zu Schebel:

„Wie nett von dir!“
Friederike dankt ihrem Spann:
„Nein, wie lieb von dir!“
Und Sabine ſtrahlt Ruck an und ſagt, daß

es dem Arzt recht merkwürdig ums Herz wird:
„Goldig, daß du auch mal an ſo etwas ge

dacht haſt!“
Dieſes „auch einmal“ trifft ſogar die an

deren Männer peinlich; denn ſie ſpüren gar
wohl, daß Sabine damit den Nagel auf den
Kopf getroffen hat.

Die Nelken aber werden mit Florians Nel
ken zuſammengeſteckt und zieren einträchtig
dieſelben Vaſen.

11. Kapitel.
Den erwarteten Brief bekommt Florian

natürlich nicht. Weder am kommenden Tag,
noch an einem der nächſten Tage. Der Brief
kräger, dem Florian allmorgendlich vor dem
Hauſe auflauert, kennt ihn bereits Er winkt,
ſobald er des jungen Malers anſichtig wird,

der Poſtbote einen Brief in der Luft. Florian
eilt dem Manne raſch entgegen.

Es iſt eine maßloſe Enttäuſchung; denn der
Brief iſt nicht von Hilde, ſondern von Flo
rians Onkel, der ſich bei ſeinem Neffen nach

Halle. Der hiſtoriſche Tag der Volksabſtim
mung im großen deutſchen Vaterlande liegt
hinter uns. Noch bei keiner Wahl iſt wohl an
haltender getrommelt und aufgerufen worden,
noch bei keiner Wahl aber iſt auch die Ge
ſchloſſenheit des geſamten Volkes beim Vollzug
einer politiſchen Handlung eindrucksvoller in
Erſcheinung getreten als bei der Volksabſtim
mung am 10. April.

War der Sonnabend, der Tag des Groß
deutſchen Reiches, der Höhepunkt aller bisher
erlebten Kundgebungen des deutſchen Volkes,
ſo wurde der Sonntag zum politiſchen Akt aller
erſten Ranges, der in Her Schlichtheit und
Würde nirgends in der Welt und zu keiner Zeit
überboten worden iſt und auch in Zukunft wohl
nicht überboten werden kann. Das war keine
„Wahl“ im Sinne politiſcher Terminologie, das
war das Bekenntnis eines Volkes das wiſſend
geworden iſt um die höchſten Werte ſeines
Volkstums, das war ſelbſtverſtändliche höchſte
Diſziplin erweiſende Haltung, mit Recht können
wir von einer „heiligen Wahl ſprechen.

Jedem Volksgenoſſen kam die geſchichtliche
Bedeutung der Stunde zum Bewußtſein, als
Reichsminiſter Dr. Goebbels um 11.57 Uhr am
Sonnabend den Tag des Großdeutſchen
Reiches verkündete, als überall in der Stadt
die Hakenkreuzfahne emporſtieg. und als ſchlag
artig die Straßen aufleuchteten im flatternden
Rot der Fahne des Dritten Reiches Die Schau
fenſter zeigten feſtlichen Schmuck, faſt überall ſah
man das Bild des Führers, geſchmückt mit
friſchem Grün Alle hatten ſich in den Dienſt
der Wahlpropaganda geſtellt, SA.Mann, Poli
tiſcher Leiter. Männer und Fraven, die, gleich
an welchem Ort, in der Partei oder einer ihrer
Gliederungen ihren ſelbſtloſen Dienſt tun. und
vor allem Hitlerjugend und BDM.

Der Ruf der Partei iſt nicht ungehört ver
hallt. Tauſende und aber Tauſende bewieſen es,
die am Abend im Schneegeſtöber, im ſchnei
denden Wind auf der Straße ſtanden, wo die
Vorbereitungen getroffen waren, das hiſtoriſche
Ereignis in Wien die Anſprache des Führers,
jedem Volksgenoſſen zu vermitteln. Keiner war
zu Hauſe geblieben. denn dieſer Tag, das emp
fand jeder, war der Tag der Volksgemeinſchaft
im höchſten Sinne des Wortes

Der Marktplatz der Gauſtadt bot ein über
wältigendes Bild. Kopf an Kopf ſtanden die
Menſchen unüberſehbar, Zehntauſende. nicht zu
zählen. Und ebenſo war es auf dem Hallmarkt,
wo die Formationen der Bewegung aufmar
ſchiert waren. Am Nachmittag hatte hier eine
große Kundgebung der Hitlerjugend ſtatt
gefunden Am Rathaus von deſſen Balkon
aus Gauleiter Staatsrat Eggeling mit
ſeinen Mitarbeitern an der Kundgebung teil

f. Quedlinburg. Vor den Toren der alten
Blumen und Samenſtadt Quedlinburg iſt im
letzten Jahre ein Muſterbetrieb aufgebaut worden,

der nunmehr in Benutzung genommen werden
kann. Auf einem großen, ſchön in der Harzvor
landſchaft gelegenen Grundſtück entſtanden in
niederſächſiſchharzer Bauweiſe eine Reihe von
Verwaltungsgebäuden, Leuteunterkunftshäuſern,
Werkſtätten, Ställen und Gewächshäuſern. Mit
etwa 40 Mann Belegſchaft wird hier etwas völligNeuartiges für Deutſchland geſchaffen. Träger des

Ganzen iſt die Deutſche Studiengeſellſchaft für
Technik im Gartenbau in Berlin, die in Zu
ſammenhang ſteht mit dem Reichskuratorium für
Technik in der Landwirtſchaft Und mit den zu
ſtändigen Stellen des Reichsnährſtandes.

Die Studiengeſellſchaft hat ihre bisher über
das ganze Reich verſtreuten Einzelanlagen nach
der Quedlinburger Gegend verlegt, um hier etwas
Muſtergültiges zu ſchaffen. Es handelt ſich um die
Frage, wie dem Leutemangel durch Verbeſſerung
der kechniſchen Geräte und durch Neuentwicklung
entſprechender Maſchinen begegnet werden kann.
Als Endziel erſcheint naturgemäß die Leiſtungs
ſteigerung im deutſchen Gartenbau gang allgemein.

Die weitläufige Verſuchsanlage erſtreckt ſich
über 50 Morgen. Neben dem Verwaltungsgebäude
mit Laboratorien und dem Leutehaus für die Ge

außerdem Grüße an den alten Deuerling be
ſtellt. Jm übrigen, ſchreibt er, laſſen die
Schmerzen in ſeinem Fuße merklich nach, und
es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß er, Bernhard
Hecht, in einigen Wochen draußen auftauchen
werde, um ſeinen alten Freund nach vielen,
vielen Jahren einmal wiederzuſehen und auch
um feſtzuſtellen, ob ſein Neffe ſich dieſer
Empfehlung würdig erwieſen habe. Von dem
geplanten Beſuch ſolle Florian aber nichts er
wähnen; denn der alte Deuerling ſei verrückt
genug, ſich dann darüber zu ärgern, daß er
den Auftrag dem jungen Hecht erteilt habe.
Das ſollte man beſſer vermeiden.

Dann aber kommt ein Zuſatz in des
Onkels Brief, der Florian aufs tiefſte er
ſchreckt.

Was eigentlich mit Hilde los ſei, fragt der
alte Hecht weiter. Er habe ſie geſtern im Eng
liſchen Garten geſehen. Sie ſeit aber an ihm
vorbeigegangen, obwohl ſie ihn erkannt haben
müſſe, ſie habe ganz raſch weggeſchaut und ſich
eilends entfernt. Auch habe er ſie vor einigen
Tagen in einem Auto geſehen, und auch da
habe ſie ihn nicht erkannt, oder, was er
fürchte, nicht erkennen wollen. Ob denn zwi
ſchen ihnen beiden etwas vorgefallen ſei, ob
ſie einen Verdruß miteinander gehabt hätten
Das täte ihm ſehr leid; denn Hilde ſei ein ſo
prachtvolles Mädel, wie man es nicht jeden
Tag finden könne.

So alſo lautete der Brief des Onkels.
Florian lieſt den Zuſatz, der ſich mit Hilde be
faßt, viele Male, dann zerknittert er wütend
den Brief und ſchiebt ihn in ſeine Taſche.

„Natürlich!“ ſchimpft er laur vor ſich hin.
„Natürlich! Na, warte!“

Eigentlich hatte er vorgehabt, Hilde heute,
wenn die Poſt wieder nichts bringen ſollte, zudem Fortgang der Arbeit erkundigt und ſchreiben. Einige Vorwürfe hätte er ihr da
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nahm, ſtand eine Ehrenkompagnie der Wehr
macht unter Gewehr. Als das Niederländiſche
Dankgebet verklungen war, flammten die
Fackeln auf, Böllerſchüſſe, Rotfeuer und ein
Da de verkündeten den bevorſtehenden An

uch des Tages der Abſtimmung.
Schon in den frühen Morgenſtunden ſetzte

dann am Sonntag der Strom der Wähler
zu den Abſtimmungslokalen ein Jn den Mit
tagsſtunden bereits hatten 90 Proz. der Wahl
berechtigten ihrer Wahlpflicht genügt

Das gleiche Bild bot ſich in den Städten und
Dörfern überall im Gau. Vielfach konnte
bereits in den Vormittagsſtunden die Wahl

Unter Meineidanklage
Hat er geſchimyft oder nicht?

Nordhauſen. Zwei Tage verhandelt das
Schwurgericht Nordhauſen gegen einen Berliner,
der des Meineids in zwei Fällen beſchuldigt wird.
Den Hintergrund dieſes Verfahrens bildet die
1932 erfolgte Pacht der Domäne Reifenſtein im
Eichsfeld durch den Angeklagten, der ſich beim
Schätzen des DomänenInventars durch die Re
gierungsvertreter betrogen fühlte und nach Aus
ſagen vieler Zeugen ſeinem Ärger darüber Luſt
machte, indem er, auch in der Folgezeit, tüchtig
auf die Regierung in Erfurt mit nicht gerade
ſchönen Ausdrücken wetterte. Dies hat der heutige
Angeklagte in zwei früheren Verfahren anderer
Art unter Eid beſtritten. Deshalb er
folgte Anzeige wegen Meineids. Ob der An
geklagte tatſächlich ſchuldig iſt, wird erſt die Ver
nehmung noch geladener Zeugen ergeben.

Frau vom Zuge getötet
Bernburg. Auf dem Wege zur Feld

arbeit wurde hier an einem Bahnübergang eine
in den 50er Jahren ſtehende Frau vom Zuge er
faßt und gekötek. Anſcheinend hat die Verunglückte
bei dem herrſchenden Wind die Signale nichk gehört.

S5jähriger vom Laſtzug getötet.
F. Deffau. Jn der Fochſtedterſtraße wurde

ein 5jähriger Junge, dem das Bilderbuch auf den
Fahrdamm gefallen war, beim Heruntertreten vom
Fuftſteig vom Anhänger eines Laſtzuges um
geriſſen Der Junge ſtarb auf dem Wege in die
elterliche Wohnung.

900 Maulbeerſträucher werden gepflanzt.
Düben. Die Gemeinde Düben wird als Ein

faſſung für den neu geſchaffenen Sportplatz 900
Stück Maulbeerſträucher anpflanzen. Der Platz,
der in Gemeinſchaftsarbeit der Dorfbewohner ge

2wigchen Wigzenschaft und Praxfs
Deutſchlands erſtes Muſterinſtitut für Gartenbautechnik in den Harz

vorbergen bei Quedlinburg.
folgſchaft ziehen ſich in einem großen Halbkreis
die Werkſtätten hin, in denen die aus dem
Gartenbau kommenden Kurſusteilnehmer praktiſch
mit den Geräten und Maſchinen des Gartenbaues
ausgebildet werden, denn neben der über
prüfung der bereits in der deutſchen Induſtrie
hergeſtellten Geräte ſollen die deutſchen Garten
bauer hier auch gleichzeitig laufend in Kurſen
unterwieſen werden. Beſonderer Wert wird auf
die Motoriſterung der Betriebe gelegt. An die
Stallungen ſchließen ſich umfangreiche Gewächs
häuſer aller Konſtruktionen an. Das Freiland iſt
mit Beregnungsanlagen verſehen; denn man hat
mit Abſicht die Verſuchsanlage in den Regen
ſchatten des Harzes gelegt, um die Beregnungs
anlagen durchprüfen zu können.

Jm Auguſt 1938 ſoll der Internationale
Gartenbaukongreß, der in Berlin ſtattfindet, dem
Verſuchsbetrieb einen Beſuch abſtatten. Mit der
Errichtung dieſes muſtergültigen Verſuchsbetriebes
wird es möglich, alles, was zur Technik im
Gartenbau gehört, angefangen bei den Sortier
maſchinen bis zum Anſtrich und den Heizſyſtemen
der Gewächshäuſer, genaueſtens auszuprobieren
und die Ergebniſſe der Induſtrie mitzuteilen oder
in Kurſusform den deutſchen Gartenbauern. zu
gänglich zu machen. Wiſſenſchaft, Technik und
Praxis arbeiten dort Hand in Hand.

bei nicht erſparen können, aber gegen Schluß
Tarcy er dann doch den Verſöhnungswimpel
gehißt.

Daraus wird nun natürlich nichts. Wie
kommt er überhaupt dazu, zu ſchreiben, fragt
er ſich ergrimmt.

„Nein, meine Liebe, ſo weit bin ich noch
nicht gekommen! Das gibt's denn doch noch
nicht! Da kennſt du ihn ſchlecht, den Florian
Hecht! Es gibt nicht nur dich allein auf der
Welt, Fräulein Hilde!“

Trotzdem aber iſt ihm recht übel zumute.
Aber kleinkriegen läßt er ſich nicht. Er holt

ſein Malgerät und eilt hinunter an den See,
um an ſeiner Landſchaft weiterzumalen.

Trotz ſeiner Liebesſorgen hat Florian Tag
für Tag an ſeinem Bild gearbeitet, und er iſt
ſchon ein gutes Stück damit vorwärtsgekom
men; über dieſer Arbeit vergißt er ſogar vor
übergehend ſeinen Kummer; denn das unſag
bar feine Farbenſpiel vermag ihn täglich aufs
neue zu begeiſtern.

Allerdings, als er heute fertig iſt und er
ſchöpft von der inneren Kraftanſpannung, mit
der er an ſeinem Bilde ſchafft, neben Frau
Bernreiter auf einer Gartenbank ſitzt, da
kommt ihn wieder das graue Elend an.

Frau Bernreiter errät mit dem Jnſtinkt,
der Frauen eigen iſt, daß beſondere Dinge in
dem jungen Mann vorgehen

Sie empfindet mütterlich warm für ihn
und möchte gern helfen.

„Was iſt eigentlich mit Jhnen los, Herr
Hecht“, fragt ſie ganz unvermittelt.

Florian ſchreckt leicht zuſammen, winkt aber
dann gleich ab.

„Nichts, gar nichts“, ſagt er abwehrend.
Aber die Frau läßt nicht locker.
„Verliebt?“ fragt ſie weiter.
Florian ſchüttelt heftig den Kopf.
„Sabine?“

Das Bekenntnis eines Volkes
Der Tag des Großdeutſchen Reiches in der Gauſtadt. Eine geſchichtliche Stunde und ein leuchtender Abend.

Der Sonntag war ein Tag der Würde und der Tat.
handlung als beendet angeſehen werden, weil
alle Orksanſäſſigen ihrer Wahlpflicht genügt
hatten, und nur für Durchreiſende mit Stimm
ſcheinen mußte das Wahllokal noch geöffnet
bleiben. An einzelnen kleinen Orten zog die
Bevölkerung mit Muſik und geſchloſſen zum
Wahllokal. In allen Kreiſen des Gaues fuhren
die Kreisletfer von Ort zu Ort, um ſich per
ſönlich von der glatten Abwicklung der Volks
abſtimmung zu überzeugen

Als erſter Wahlbezirk in der Gauſtadt mel
dete das Altersheim Paul Riebeck Stiſt mit
171 Wahlberechtigten und 4 Stimmſchein
inhabern 100prozentige Wahlbeteiligung. Die
Zählung ergab 175 Ja-Stimmen.

ſchaffen wurde, wird nach ſeiner Vollendung für
die Dorffjugend ein willkommenes Geſchenk ſein.

„DHie Liebe iſt hart
Ein Roman von Knut Hamſun in zwei

Erzählungen („Benoni“ und „Roſa“). 431 Seiten.
Jn Leinen gebunden 4,80 M. Verlag Albert
Langen Georg Müller, München, 1938.

s iſt das alte Lied von Hunger und Liebe,
das große, ewig wandelbare Und unerſchöpfliche
Thema, das in dieſer betörenden Geſchichte von
Roſa und Benoni uns entgegenklingt, das nie
erſterbende Lied von Jrrtum Zweifel und
Sehnſucht der menſchlichen Herzen Niemand
hat tiefer in ihre Abgründe hinabgelauſcht,
niemand klarer ihre Stimmen vernommen und
niemand menſchlicher ihr Leben in Hoffnung
und Enttäuſchung vor uns ausgebreitet als
Knut Hamſun.

Eine ſeltſame, beinah rührend anmutende
Komik geht von dieſem Benoni aus, der mit
einem Eifer ſondergleichen ſein Schickſal an
packt und ſich aus ſeinem ärmlichen Daſein als
Poſtträger zum Herrn und Kompagnon des
großen Kaufmanns Mack auf Sirilund empor
ſchwingt. Er iſt unerſättlich in ſeinem Streben,
und alles fügt ſich nach ſeinem Willen ſelbſt
Roſa, die ihm einſt den Rücken kehrte und mit
einem anderen davonging. findet ſich ſchließlich
in ſeinen Armen Sie gehört ihm und gehört
ihm auch nicht, da ihre Treue noch immer den
Verlorenen, vom Leben Ausgeſtoßenen ſucht, der
ſich für ein Lumpengeld von ihr loskaufen ließ,
und der ſpäter, ols ihm ſeine Pläne ins Nichts
zerrannen elend zugrunde ging Jhr gilt auch
die ſcheue. glühende und verhaltene Liebe des
Studenten Parelius, dieſe verzehrende Leiden
ſchaft, die keine Hoffnung auf Erfüllung hat.
Die Liebe iſt hark für ihn wie für Roſa,
nicht minder für Edvarda, die Tochter Macks,
die ſich einſt Leutnant Glahn droben in den
Wäldern im glühenden Rauſch ergab, dem Ver
ſchollenen, den ſie zeitlebens mit ihrem Haß
und mit ihrer Sehnſucht verfolgt. And hart iſt
die Liebe und voll tödlicher Bitterkeit auch für
die verdorrende Ehe des Leuchtturmwächters
draußen in den Schären von Sirilund und für
die leichtfertige Bramaputra, die ihre unbezähm
bare Tollheit mit dem Tode bezahlen muß.
Menſchenherzen, ſie alle gequält und beſeſſen
von der Luſt und der Not ihrer Triebe. Men
We h ſie alle, an denen das grauſame

ort wahr wird: die Liebe iſt hart
Eine Welt ſchließt Hamſun in dieſem Roman

auf, und das Schauſpiel des Lebens wird ſicht
bar, mit all ſeinem unverſtellten Ernſt und ſeiner
oft grotesken Komik, ſo echt und der Wirklich
keit ähnlich wie es nur ein Meiſter ſeiner
Größe und ſeines Ranges darſtellen kann Mit
einer Kunſt, vor der jedes Lob immer wieder
taunender Bewunderung Platz macht, zeigt er
ie Menſchen, ihr Tun ihr Lieben und ihr

Leiden wahrhaftig und unerklärt wie das un
erforſchliche Leben.

Verantwortlich: Wilhelm Steinbrecher.

Iſt guter Kat teuer?
In der Zeitſchrift „Kampf der Geſfahr“ koſten

viele gute Hatſchläge nur 10 Pfennigl Zasde

„Nein, ich ſagte Jhnen doch, daß es das
nicht iſt!“

„Enttäuſcht?“ forſcht Frau Bernreiter
weiter.

„Nein!“ ſagt Florian gequält.
Jm Herzen der Frau wächſt das Verſtehen,

Ganz ſachte legt ſie ihre Hand auf Flortans
Arm und fragt ſehr leiſe:

„Verraten
Und nun kann der junge Menſch nicht mehr

an ſich halten. Er fühlt, daß da eine Frau,
faſt ſo etwas wie eine Mutter neben ihm ſitzt,
er hat mit einem Male das Bedürfnis, ſich
endlich, wenigſtens ein einziges Mal auszu
ſprechen, er fühlt, daß er ſich in den Trüm-
mern ſeiner Welt hilflos verlaufen hat, und
nun ſinkt ſein Geſicht in ſeine Hände, und er
heult los wie ein Schulbub.

Frau Bernreiter läßt ihn eine Zeitlang ge
währen, ſie ſtreichelt ihm ſachte übers Haar,
ſie ſagt manchmal „Junge, guter, guter
Junge!“ und endlich „Jſt's denn ſo arg
ſchlimm?“

Und nun nickt Florian und ſchaut die Frau,
die ſich ſo mütterlich um ihn bemüht, durch
einen feuchten Schleier an, und mit einer
Stimme, die manchmal ein heftiges Schlucken
unterbricht, erzählt er ihr ſeinen Kummer.
Und daß nun alles vorbei ſei, alles, worauf
er ſeine Zukunft zu bauen gehofſt, und daß
ihm jetzt nichts mehr Freude machen könne.
Nichts, nie mehr, ſo ſchließt er.

Frau Bernreiter hat, ohne Florian zu
unterbrechen, zugehört. Schließlich ſagt ſie,
und um ihren Mund ſpielt dabei ein tröſt
liches, kaum wahrnehmbares Lächeln

„Nun, nun, mein Junge, ſo furchtbar iſt
das alles doch gar nicht.

Doch!“ ſagt Florian und fühlt ſich unver
ſtanden. (Sortſetzung folgt.
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Begeſsterun]g in Weißenfels
Tag des Groß deutſchen Reiches und Volksabſtimmung in der Saaleſtadt.

A Weißenfels, Zur wohl bisher gewaltigſten
Kundgebung traten die Weißenfelſer am Sonn
abendabend, nachdem bereits Tauſende in Be
triebsappellen oder andernorts am Lautſprecher
die Proklamation des „Großdeutſchen Reiches“
miterlebt hatten, an. Zuvor hörten ſie in den
Sälen und anderen Gemeinſchaftsräumen den
letzten e Führers aus Wien, dann aber
füllten ſich die n und in ſchier endloſen
Marſchſäulen, mit lodernden Fackeln zogen Alte
und Junge, Männer und Frauen und die Jugend
gemeinſam durch die Straßen der Jnnenſtadt nach
dem Marktplatz Dort ſtand der Hoheitsträger der
Partei, Kreisleiter Pg. Pape, und nahm den
jubelnden Vorbeimarſch der vielen tauſend
Weißenfelſer Volksgenoſſen ab. So einen Fackel
zug hat Weißenfels noch nicht erlebt und nie zu
vor auch ſolch eine feſttägliche Stimmung Stim
mung und Begeiſterung, wie ſie den ganzen nugtuüung und Sto

Sonnabend über herrſchte und bis zum Abend
noch ſtändig zunahm.

Jn dieſer ne traten die Weißenfelſer dann auch den Sonntag des großdeut
ſchen Bekenntniſſes an. Beizeiten ſchon ſetzte leb
häfter Verkehr in den Straßen ein, die Wahllokale
wären ſchon zu Beginn der Abſtimmung gefüllt
und bis zur Mittagsſtunde hatten durchweg weit
mehr als die Hälfte aller Stimmberechtigten ihrer
Wahlpflicht genügt.

Und nahezu alle Weißenfelſer haben
abgeſtimmt und dem zu rer ihr „Ja“ gegeben,
damit iſt erwieſen, daß der Jubel der Vortage,
die außerordentlich reiche Ausſchmückung der
Häuſer und Geſchäſte, aufrechten, ehrlichen Herzen
entſprang. Weißenfels-Stadt und Land haben ihre
Pflicht erfüllt! e dürfen wir uns mit Ge

z freuen!

Weſtere Wahlfergebnisse der Heimat
Kreis Weißenfels:

K. Neben den von uns in unſerer Sonder
ausgabe bereits veröffentlichten Ergebniſſen laſſen
wir noch weitere folgen

WeißenfelsLand: Stimmliſte 60 719. Stimm
ſcheine (abgegebene) 2029. Stimmberechtigte ins
Eſamt 62 748. Abgegebene Stimmen 62 732. Ja
Stimmen 62 245. Nein Stimmen 445. Ungültige
Stimmen

Schkölen: Stimmliſte 1039. Stimmſcheine
(abgegebene) 48. Stimmberechtigte insgeſamt 1087.
Abgegebene Stimmen 1085. Ja- Stimmen 1080.
Nein Stimmen S.

Stößen: Stimmliſte 768. Stimmſcheine (ab
gegebene) 27. Stimmberechtigte insgeſamt 795.
Abgegebene Stimmen 795. Ja Stimmen 795.

Alkenburg (Saale); Stimmliſte 1115. Stimm
ſcheine (abgegebene) 32. Stimmberechtigte ins
geſamt 1147. Abgegebene Stimmen 1147. Ja-
Stimmen 1143. Nein-Stimmen 4.

e Stimmliſte 127. Stimmſcheine (ab
ebene) 6. Stimmberechtigte insgeſamt 133.

Abgegebene Stimmen 139. Ja Stimmen 132.
Nein Stimmen l.

Beudißz: Stimmliſte 70. Stimmſcheine (ab
gegebene) 2. Stimmberechtigte insgeſamt 72. Ab
gegebene Stimmen 72. Ja- Stimmen 72.

Bonau: Stimmliſte 72. Stimmberechtigte ins
geſamt 72. Abgegebene Stimmen 72. Ja
Stimmen 72.

Borau: Stimmliſte 281. Stimmſcheine (ab
ebene) 6. Stimmberechtigte insgeſamt 287.

Abgegebene Stimmen 287. JaStimmen 284.
NeinStimmen 2. Ungültige Stimmen 1.

Deumen. Stimmliſte 162.
ne 3. Stimmberechtigte insgeſamt 165.

egebene Stimmen 165. Ja Stimmen 159.
Nein Stimmen 1. Ungültige Stimmen 5.

Dobergaſt. Stimmliſte 154. Stimmſcheine
(abgegebene) 2. Stimmberechtigte insgeſamt 156.
Abgegebene Stimmen 156. Ja Stimmen 155.
Nein Stimmen 1.

Döbris. Stimmliſte 382. Stimmſcheine (ab
gebene) 6. Stimmberechtigte insgeſamt 388.
Abgegebene Stimmen 388. Ja Stimmen 383.
Nein Stimmen 5.

Domfen: Stimmliſte 187. Stimmſcheine (ab
gegebene) 2. Stimmberechtigte insgeſamt 189.

Ja Stimmen 188.Abgegebene Stimmen 189.
Nein Stimmen l.

Döſchwitz: Stimmliſte 246. Stimmſcheine (ab
gegebene) 7. Stimmberechtigte insgeſamt 253,
Abgegebene Stimmen 253. Ja Stimmen 247.
Nein Stimmen 6.

Flemmingen: Stimmliſte 343. Stimmſcheine
(abgegebene) 8. Stimmberechtigte insgeſammt 351.

Abgegebene Stimmen 351. Ja Stimmen 351.
Gerſtewitz. Stimmliſte 201. Stimmſcheine

(abgegebene) 2. Stimmberechtigte insgeſamt 203.
Abgegebene Stimmen 203. JaStimmen 202.,
Nein Stimmen l.

Goldſchau Stimmliſte 183. Stimmſcheine (ab
gegebene) 5. Stimmberechtigte insgeſamt 188.
Abgegebene Stimmen 188. Ja- Stimmen 183.
Nein Stimmen 4.

Görſchen: Stimmliſte 90. Stimmſcheine (ab
gegebene) 3. Stimmberechtigte insgeſamt 93. Ab

gebene Stimmen 93. Ja-Stimmen 92. Nein-
Stimmen l.

Gökhewitz: Stimmliſte 236. Stimmſcheine (ab
gegebene) 4. Stimmberechtigte insgeſamt 240.,
Abgegebene Stimmen 240. Ja- Stimmen 239.
Nein Stimmen 1.

Gröben: Stimmliſte 737, Stimmſcheine (ab
gegebene) 8. Stimmberechtigte insgeſamt 745.
Abgegebene Stimmen 745. Ja Stimmen 743.
Nein Stimmen 2.

Gröbitz: Stimmliſte 332. Stimmſcheine (ab
gegebene) 6. Stimmberechtigte insgeſamt 338.
Abgegebene Stimmen 338. Ja Stimmen 336.
Nein Stimmen 2.

Großgrimma: Stimmliſte 436. Stimmſcheine
(abgegebene) 19. Stimmberechtigte insgeſamt
455. Abgegebene Stimmen 455. Ja Stimmen 448.
Nein Stimmen 2. Ungültige Stimmen 5,

Großjeng (Anſtruk). Stimmliſte 404. Stimm
ſcheine (abgegebene) 18. Stimmberechtige ins
geſamt 422. Abgegebene Stimmen 422, Ja-
Stimmen 421, Ungültige Stimmen l.

Großkorbekha: Stimmliſte 1306. Stimm
ſcheine (abgegebene) 51. Stimmberechtigte ins
geſamt 13857 Abgegebene Stimmen 1357. Ja-
Stimmen 1353. Nein Stimmen 4.

Haardorf: Stimmliſte 208. Stimmſcheine (ab
gegebene) Stimmberechtigte insgeſamt 209.
Abgegebene Stimmen 209,
Nein Stimmen S.

Jaucha Stimmliſte 329. Stimmſcheine (ab
ebene) 10. Slimmberechtigte insgeſamt 339.Wegen Stimmen 339. Ja- Stimmen 382.

Nein Stimmen 7.
Keulſchen: Stimmliſte 370. Stimmſcheine (ab

gegebene) 31 Stimmberechligte insgeſamt 373.
Abgegebene Stimmen 373, Ja- Stimmen 368.
NeinStimmen 5,

Kirchſteitz. Simmliſte 189. Stimmſcheine
(abgegebene) 1, Stimmberechtigte insgeſamt 160.
Abgegebene Stimmen 160. Ja Stimmen 160.

Stimmſcheine (ab

Ja Stimmen 204.

Kiſtritz: Stimmliſte 97. Stimmſcheine (ab
egebene) 6. Stimmberechtigte insgeſamt 103.

e 103. JaStimmen 103.Kleinheringen: Stimmliſte 91. Stimmſcheine
(abgegebene) 1. Stimmberechtigte insgeſamt 92.
n Stimmen 91, Ja Stimmen 91.

Kleinſeng (Unſtruk): Stimmliſte 131. Stimm
ſcheine (abgegebene) 5. Stimmberechtigte ins
geſamt 1396. Abgegebene Stimmen 136. Ja
Stimmen 136.

Köſſuln: Stimmliſte 90. Stimmſcheine (ab
gegebene) 1. Stimmberechtigte insgeſamt 91.
Abgegebene Stimmen 91, Ja Stimmen 89, Nein
Stimmen 2.

Köktichäu: Stimmliſte 375. Stimmſcheine
(abgegebene) 10. Stimmberechtigte insgeſamt 385.
Abgegebene Stimmen 385. Ja Stimmen 382.
Nein Stimmen 2. Ungültige Stimmen 1.

Krauſchwitz. Stimmliſte 108. Stimmſcheine
(abgegebene) 2. Stimmberechtigte insgeſamt 110,
Abgegebene Stimmen 110. Ja-Stimmen 110.

Kretzſchau: Stimmliſte 1109. Stimmſcheine 9
gegebene) 25. Stimmberechtigte insgeſämt 1134
gegebene Stimmen 1134. Ja-Stimmen 1124.
Nein Stimmen 10.

Kreiſchau Stimmliſte 140. Stimmſcheine (ab
gegebene) 4. Stimmberechtigte insgeſammt 144.
Abgegebene Stimmen 144. JaStimmen 142.
Nein Stimmen 2.

Kriechau: Stimmliſte 185. Stimmſcheine (ab
gegebene) 3. Stimmberechtigte insgeſamt 188. Ab
gegebene Stimmen 188. Stimmberechtigte ins
geſamt 188, Abgegebene Stimmen 188. Ja-
Stimmen 188,

Kröſſuln: Stimmliſte 184. Stimmberechtigte
insgeſamt 184. Abgegebene Stimmen 184. Ja
Stimmen 183. Nein Stimmen 1.

Langendorf. Stimmliſte 717. Stimmſcheine
(abgegebene) 12. Stimmberechtigte insgeſammt
729. Abgegebene Stimmen 716. JaStimmen 13.

Leißſing Stimmliſte 1092. Stimmſcheine (ab
gegebene) 14. Stimmberechtigte insgeſamt 1106.
Abgegebene Stimmen 1106. JaStimmen 1103.
Nein Stimmen 3.

Löbitz: Stimmliſte 157. Stimmſcheine (ab
gegebene) 12. Stimmberechtigte insgeſamt 169.
Abgegebene Stimmen 169. Ja Stimmen 167.
Nen Stimmen 2.

Löſau: Stimmliſte 224. Stimmſcheine (ab
ebene) 4. Stimmberechtigte insgeſammt 228
bgegebne Stimmen 228. JaStimmen 228
Lückenau: Stimmliſte 1496. Stimmſcheine

(abgegebene) 15 Stimmberechtigte insgeſamt
1511. Abgegebene Stimmen 1511. JaStimmen
1503. Nein Stimmen 8.

Markwerben: Stimmliſte 638. Stimmſcheine
(abgegebene) 6. Stimmberechtigte insgeſamt644. Vogegebene Stimmen 644. JaStimmen
644. Ja- Stimmen 641, NeinStimmen 3.

Meineweh: Stimmliſte 288. Stimmſcheine
abgegebene) 8. Stimmberechtigt insgeſamt 296.
bgegebene Stimmen 296. JaStimmen 265.

Nein Stimmen l.
Mertendorf: Stimmliſte 389. Stimmnſcheine

(abgegebene) b. Stimmberechtigte insgeſamt
394. Abgegebene Stimmen 394. JaStimmen
394.

Meyhen: Stimmliſte 144 Stimmſcheine (ab
S 6 Stimmberechtigte insgeſamt 150.

gegebene Stimmen 150.
Nein- Stimmen 1

r Stimmliſte 449. Stimmſcheine(abgegebene) 10 Stimmberechtigte insgeſamt
459. Abgegebene Stimmen 459. Ja-Stimmen
457. Nein Stimmen 2.

Naundorf: Stimmliſte 587. Stimmſcheine
e 18. Stimmberechtigte insgeſammt605. Abgegebene Stimmen 605. Ja-Stimmen
604. Nein- Stimmen

Nautſchütz: Stimmliſte 85, Stimmſcheine (ab
gegebene) 9. Stimmberechtigte insgeſamt 88.
Abgegebene Stimmen 88. Ja- Stimmen 87
Nein Stimmen

Nellſchütz: Stimmliſte 238. Stimmſcheine
(abgegebene) 8 Stimmberechtigte insgeſammt
241. Abgegebene Stimmen 241. Ja Stimmen
241.

Neſſa; Stimmliſte 362. Stimmſcheine (ab
gegebene) 1. Stimmberechtigte insgeſamt 363
Abgegebene Stimmen 351. ar stſm men 346.
Nein-Stimmen 4 Ungültige I.

Nonnewitz: Stimmliſte 871. Stimmſcheine
(abgegebene) 5, Stimmberechtigte insgeſamt
876. Abgegebene Stimmen 876. JaStimmen
874 Nein- Stimmen 2.

Obergreißzlau: Stimmliſte 430. Stimmſcheine
(abgegebene) 3, Stimmberechtigte insgeſamt 433.
Abgegebene Stimmen 433. Ja-Stimmen (419.
Nein Stimmen 12. Ungültige Stimmen 2.

Oberkaka: Stimmliſte: 116, Stimmſcheine (ab
gen I. Stimmberechtigte insgeſamt 117.
Abgegebene Stimmen 117. Ja- Stimmen 114.
Nein Stimmen 3.

Overneſſa: Stimmliſte 296. Stimmſcheine
(abgegebene) 4, Stimmberechtigte insgeſam 300.
e Stimmen 300. Ja- Stimmen 300.

Oberwerſchen; Stimmliſte 281. Stimmſcheine
(ahgegehene) 5,. Stimmberechtigte insgeſamt 236
Abgegebene Stimmen 236. JaeStimmen 232.
NeinStimmen 4

Plennſchütz. Stimmliſte 124.

Ja Stimmen 149

Stimmſcheine

(abgegebene) 6. Stimmberechtigte insgeſamt 130.
Abgegebene Stimmen 130. Ja Stimmen 130.

Plotha: Stimmliſte 184. Stimmſcheine (ab
gegeben 3. Stimmberechtigte insgeſammt 187.
Abgegebene Stimmen 187. Ja Stimmen 187.

Pötewitz: Stimmliſte 147. Stimmſcheine (ab
gegebene) 2. Stimmberechtigte insgeſamt 149.
Abgegebene Stimmen 149. Ja-Stimmen 147.
Nein Stimmen 2.

Pörſten: Stimmliſte 211. Stimmſcheine (ab
jegebene) 10. Stimmberechtigte insgegmt 221.

Abgegebene Stimmen 221 Ja Stimmen 221.
öſendorf. Stimmliſte 192. Stimmſcheine (ab

gegebene) 7. Stimmberechtigte insgeſamt 199.
Abgegebene Stimmen 199. Ja Stimmen 1099.

Poſſenhain; Stimmliſte 251. Stimmſcheine (ab
gegebene) 9. Stimmberechtigte insgeſamt
Abgegebene Stimmen 260. Ja-Stimmen 260.

Poſerna; Stimmliſte 247 Stimmſcheine (abge
gebene) 3. Stimmberechtigte insgeſamt 250. Ab
gegebene Stimmen 250, Ja Stimmen 248. Nein
Stimmen 2.

Priktitz: Stimmliſte 483 Stimmſcheine (abge
gebene) 13. Stimmberechtigte insgeſamt 496. Ab
gegebene Stimmen 494. Ja Stimmen 493. Nein
Stimmen I.

Hueiſau: Stimmliſte 126. Stimmſcheine (ab
gegebene) 4. Stimmberechtigte insgeſamt 130.
Abgegebene Stimmen 128. Ja- Stimmen 126.
Nein Stimmen 2.

Reichardtswerben: Stimmliſte 862 Stimm
ſcheine (abgegebene) 16. Stimmberechtigte insge
ſamt 878. Abgegebene Stimmen 878. Ja- Stimmen
877. Nein Stimmen 1.

Rippach: Stimmliſte 98. Stimmſcheine (abge
ebene) 13 Stimmberechtigte insgeſomnt. 111.
bgegebene Stimmen 111 Ja- Stimmen 111.

Roßbach a. S. Stimmliſte 258 Stimmſcheine
(abgegebene) 7. Stimmberechtigte insgeſamt 265.
Abgegebene Stimmen 265. Ja- Stimmen 264.
Nein Stimmen 1.

Rößuln: Stimmliſte 357. Stimmſcheine (ab
e 5. Stimmberechtigte insgeſamt 362.

bgegebene Stimmen 362. Ja- Stimmen 347.
NeinStimmen 15,

Runtkhal: Stimmliſte 315. Stimmſcheine (ab
jebene) 3. Stimmberechtigte insgeſamt 318.

bgegebene Stimmen 318 Ja-Stſmmen 316.
Nein Stimmen 2.

Saaleck: Stimmliſte 207. Stimmſcheine (abge
gebene) 7. Stimmberechtigte insgeſamt 214 Ab
gegebene Stimmen 214. Ja-Stimmen 214.

Schelkau: Stimmliſte 97. Stimmſcheine (abge
gebene) 5, Stimmberechtigte insgeſamt 102, Ab
gegebene Stimmen 102 Ja Stimmen 100. Nein
Stimmen 2.

Schellſitz: Stimmliſte 280. Stimmſcheine (abge
gebene) 5. Stimmberechtigte insgeſamt 285. Ab
gegebene Stimmen 285 Ja Stimmen 283. Nein
Stimmen 2.

Schkortkleben: Stimmliſte 380. Stimmſcheine
(abgegebene) 2. Stimmberechtigte insgeſammt 382.
Abgegebene Stimmen 382. JaStimmen 382.

Schönburg: Stimmliſte 355. Stimmſcheine (ab
gegebene) 7. Stimmberechtigte insgeſamt 362.
Abgegebene Stimmen 362 Ja Stimmen 361.

Schulpforke: Stimmliſte 205. Stiminſcheine
(abgegebene) 13. Stimmberechtigte insgeſamt 218,
Abgegebene Stimmen 218. Ja Stimmen 218.,

Selau: Stimmliſte 258. Stimmſcheine (abge
gebene) 4. Stimmberechtigte jnsgeſamt 262. Ab-
gegebene Stimmen 262. Ja- Stimmen 260. Nein
Stimmen 2.

Storkau: Stimmliſte 200. Stimmſcheine (ab
gegebene) 3. Stimmberechtigte insgeſamt 203. Ab
gegebene Stimmen 203 Ja- Stimmen 203.

Tackau: Stimmliſte 130. Stimmſcheine (abge
gebene) 5. Stimmberechtigte insgeſamt 135, Ab
gegebene Stimmen 135. Ja-Stimmen 135.

Tagewerben: Stimmliſte 583 Stimmſcheine
(abgegebene) 21. Stimmberechtigte insgeſamt 604.
Abgegebene Stimmen 604. Ja Stimmen 603.
Nein Stimmen 1

Taucha: Stimmliſte 785. Stimmſcheine (abge
gebene) 15. Stimmberechtigte insgeſamt 800. Ab-
gegebene Stimmen 800. JaStimmen 792. Nein
Stimmen 8.

Theißen: Stimmliſte 1697. Stimmſcheine (ab
gegebene) 25. Stimmberechtigte insgeſamt 1722
Abgegebene Stimmen 1722. JaStimmen 1720.
Nein Stimmen 2.

Trebnitz b. Th.: Stimmliſte 1186. Stimmſcheine
(abgegebene) 16 Stimmberechtigte insgeſamt 1202.
Abgegebene Stimmen 1191. Ja-Stimmen 1180.
Rein Stimmen 10. Ungültige Stimmen 1.

Uichteritz. Stimmliſte 842. Stimmſcheine (ab
gegebene) 15. Stimmberechtigte insgeſamt 857, Ab
gegebene Stimmen 857. JaStimmen 857.

Untergreißlau: Stimmliſte 207 Stimmſcheine
(abgegebene) 3. Stimmberechtigte insgeſamt 210.
Abgegebene Stimmen 210 Ja-Stimmen 210.

Unterwerſchen: Stimmliſte: 220 Stimmſcheine
(abgegebene) 2. Stimmberechtigte insgeſamt 222.
Abgegebene Stimmen 222. Ja-Stimmen 219.
Nein Stimmen 2. Ungültige Stimmen

Wählitz: Stimmliſte 630. Stimmſcheine (ab
gegebene) 19. Stimmberechtigte insgeſamt 649.
Abgegebene Stimmen 649. Ja Stimmen 634.
Nein-Stimmen 15.

Waldau: Stimmliſte 264. Stimmſcheine (ab
gegebene) 9. Stimmberechtigte insgeſammt 273.
Abgegebene Stimmen 271. Ja Stimmen 265.
Nein Stimmen 6.

Webau: Stimmliſte 457. Stimmſcheine (ab
gegebene 13. Stimmberechtigte insgeſamt 470.
Abgegebene Stimmen 470. Ja- Stimmen 469.
Nein Stimmen 1.

Weickelsdorf: Stimmliſte 170, Stimmſcheine
(abgegebene) 8. Stimmberechtigte insgeſamt 178.
Abgegebene Stimmen 178. Ja-Stimmen 174.
Nein Stimmen A.

Weißenborn. Stimmliſte 247. Stimmſcheine
(abgegebene) 10. Stimmberechtigte insgeſamt 257.
Abgegebene Stimmen 257. Ja- Stimmen 255.
Nein- Stimmen 2.

Wuſchlaub: Stimmliſte 70. Stimmſcheine (ab
gegebene) 22. Stimmberechtigte insgeſammt 92. Ab
gegebene Stimmen 92. Ja-Stimmen 92

Zembſchen: Stimmliſte 298. Stimmſcheine (ab
gegebene 3. Stimmberechtigte insgeſamt 301. Ab
gegebene Stimmen 301. Ja-Stimmen 291. Nein-
Stimmen 10,

Zorbau: Stimmliſte 359. Stimmſcheine (ab
gegebene) 7. Stimmberechtigte insgeſamt 366. Ab
gegebene Stimmen 366. Ja- Stimmen 365, Nein-
Stimmen 1.

Zſchorgula: Stimmliſte 114. Stimmſcheine
(abgegebene) 2. Stimmberechtigte insgeſamt 116.
Abgegebene Stimmen 116. Ja- Stimmen 116.

Ans goldene Buth
trug ſich der Freisleiter ein.

Weißenfels. Kurz vor Beginn des Vorbei
marſches am denkwürdigen Sonnabend vor der
großdeutſchen Volksabſtimmung bat Bürgermeiſter

ogeler im Beiſein von Angehörigen des Kreis
es der Partei, der Führer der Gliederungen,

er Wehrmachtskommandeüre und der Polizei,
den Kreisleiter Pg. Pape, ſich anläßlich des
hiſtoriſchen Augenblicks in das Goldene Buch der
Stadt Weißenfels einzutragen

Der Kreisleiter entſpräch dieſer Bitte und
ſchrieb ſich wie folgt in das Buch ein:

„Aufs kiefſte bewegt t das gewaltige Ge
t des heutigen geſchichtlichen Tages, auch er
füllt von dem großen Skolz, in faſt zwölffähriger
Tätigkeit in dieſem Kreisgebiet führend milge
kämpft zu haben für Adolf Hitler und ſein Werk.

W am Tage der Proklamation des Groß
deulſchen Reiches der Stadt Weißenfels im ewigen
Deutſchland eine glückliche und große Zukunft

Weiſzenfels, den 9. ar 1938.
gez. Alfred Pape, Kreisleiter.

Vor der Aufklärung
Der verſchwundene Motorradfahrer

wurde kokaufgefunden,
e Nach 3 Wochen wurde der ſeit

dem 14. März d. J. gegen 21 Uhr verſchwundene
Weißzenfelſer Arbeiker Friedrich Manke am Frei
tag an der Oeblitzſchleüſe kok gus der Saale ge
borgen. Sein Mokorrad war ſeiner Zeit beſchädigt
am t an der Naumburger Landſtraße
aufgefunden worden und ſeine Lederjacke an der
Leißlinger Fähre, weit un er halb der Fund
ſtelle der Leiche

Ob es ſich bei dem rätſelhaften Fall um ein
Verbrechen handelt, wird nun hoffenklich ſt

geklärt werden können. Die Frimingalpolizei iſt
noch mit Ermikklungen beſchäftigt.

Unſere Pioniere kehrten in den Standort zurück.
Weißenfels. Nach Aufenthalt auf dem

Truppenübungsplatz kehrten unſere Pioniere am
Sonnabendvormittag, von der Bevölkerung herzlich
begrüßt, mit klingendem Spiel in den anläßlich des
Tages des Großdeutſchen Reiches feſtlich geſchmückten
Standort zurück.
Das 1. Batl JR. 53 erhielt einen Muſikmeiſter.

M Weißenfels. Das erſte Bataillon unſerer
53er erhielt einen neuen Leiter ſeines Bataillons
muſikkorps das bisher von Korpsführer Feldwebel
Baſchlau geleitet wurde. Der neue Leiter, Ober
feldwebel König hat ſechs Semeſter Studium ander ſtaatlichen 8chſchule für Muſik in Berlin
hinter ſich und wird vorausſichtlich in Kürze ſeine
Beförderung zum Muſikmeiſter erhalten.

Das vierte und letzte Sinfoniekonzert dieſes
Konzertwinters, das mit Rückſicht auf die Vor
bereitung der Volksabſtimmung vom 10. April
ſeinerzeit verſchoben wurde, findet nun am
Mittwochabend ſtatt. Die Vortragsfolge bleibt
dieſelbe wie bereits angekündigt. Als Soliſt wirkt
mit Richard Laugs, Berlin (Klavier) das Konzert
ſteht unter Leitung von Muſikdirektor W. Hartung

Akreis Weißenfels

Straßenarbeiten vor dem Abſchluß,
A KReichardtswerben-Poſendorf. Die Straßen

arbeiten in unſerer Gemeinde nähern ſich ihrem
Ende Das Dorfbild wird durch die neue Straße
weſentlich verſchönt Der Dorfgraben erhält ein
gepflaſtertes Bett. Dadurch verſchwindet der un
ſchöne Anblick des unbefeſtigten und ſtets ſtark
verſchlammten Grabens. Durch Zurückſetzung der
Gartenmauer des Kretzſchmarſchen Grundſtückes
iſt auch in verkehrstechniſcher Beziehung ein
beſſerer Überblick über die Straße gegeben wor
den Die nunmehr auf dem erhöhten Fußſteig
ſtehenden Pflaumenbäume werden von der Ge
meinde in Nutzung genommen.

87 jähriger.

A gert Der Rentner Wilhelm Albert
von hier feierte im Kreiſe ſeiner Kinder und
Kindeskinder den 87 Geburtstag am Sonntag,
dem 10. April. Wir wünſchen dem Jubilar, der
weit über den Heimatort bekannt und beliebt iſt,
einen ſonnigen Lebensabend.

Sein umenerfurt

Vom Bau der Stadtrandſiedlung.
O Querfurt. Die Arbeiten an den Siedlungs

häuſern der Stadtrandſiedlung in der Nähe des
Gottesackers ſind nun wieder in flotterem Tempo
aufgenommen und gefördert worden. Faſt an allen
9 Doppelhäuſern ſind die Stallgebäude entſtanden.
Ebenſo ſind die Planungsarbeiten ſchon weit ge
fördert worden.

Goldenes Handwerksjubiläum.

O Göhritz. Am Sonntag, dem 10. April, feierte
der Landwirt Franz Lautegſchläger ſein
goldenes Handwerksjubiläum. Seit einem halben
Jahrhundert iſt er Maurer und auch Hausſchlächter.

(Aus anderen Blättern entnommen)
Verſtorben,

Weitßzenſfels: Schuhmacher Louis Schulz,
60 J. Friedrich Manke, 39 J.Martha Duwe geb. Neumann, 60 J.
Karl Eichardt, 60 J.

Markwerben: Kupferſchmied Paul Elsner,
20 J.

Aylsdorf: Kurt Forner, Dreher, 386 J.
Trebnitz: Anna Gröbe geb, Klöpfel 69 J.
Teuchern; Erich Zimmermann, 38 J.
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Schnappſchüſſe unſeres Kameramannes
s rg vor und in der Wahl

m Zeichen der letzten Werbung Führerrede im Gemeinſchaftsempfang Ein zug der Freude

SA. immer hilfsbereit.
Ein altes Mütterchen wird vorſichtig über die
Slufen des alten Rathauſes geleitet, in dem ſie

ihr Ja dem Führer gab.

Der Sonnabend als letzter Tag vor der
großen Volksabſtimmung war ganz auf Werbung
für den 10. April abgeſtellt. Jn den Betrieben
ſammelten ſich die Schaffenden, um der Ver
kündung des „Tages des Großdeutſchen Reiches“ im Gemeinſchafts-
empfang beizuwohnen. Durch den Ather er
klang die Stimme des Reichsminiſters Dr.
Goebbels und der Befehl „Heißt die
Flaggen“. Mit den Nationalliedern klang die
kurze eindrucksvolle Feier überall aus

Unvergeßlich war die Feierſtunde auf
dem Markkplatz, an der ein Ehrenſturm
der S. und die Gefolgſchaft der Stadtverwal
tung teilnahm. Hier ſtiegen die großen Fahnen
an den hohen Maſten auf, während die Staffeln
unſerer Flieger über den Platz dahinbrauſten.
Wenige Stunden ſpäter traten die Werk
ſcharen von hier aus ihren Werbezug auf
Laſtkraftwagen durch Stadt und Kreis an Zu
vor ſchritt der Kreisobmann der Deutſchen
Arbeitsfront, Pg. Herklotz, die Front der
Werkmänner ab. Ehe ſie abführen, begann be
reits das Platz konzert des Muſikzuges des
Kampfgeſchwaders 1/153. Trotz der Schnee- und
Regenböen ließen ſich die wackeren Muſiker nicht
abhalten, exakte muſikaliſche Werke, vor allem
Marſchmuſik, erklingen zu laſſen, und die Zu
hörer dankten es ihnen.

Jn der Stadt ſah man Werbewagen des
Reichsluftſchutzbundes mit der blauen
Fahne und dem ſilbernen Gardeſtern. Die

In Meuſchanu kräken au
Soldaten bekannten ſich freudig zum Führer, der

Bei der Flaggenhiſſun g auf dem Marktplatz.
Ein Ehrenſturm der S. und die Gefolgſchaft der Stadtverwaltung wohnten der Feier bei.

Unſer Bild zeigt einen Teilausſchnitt am Treppenaufgang des neuen Rathauſes.

ch die Kyffhäuſer Ka meraden geſchloſſen zur Wahl an. Die alten
mit dem Aufbau der jungen Wehrmacht das

Bermächtnis der Front erfüllt hat, für das ſie einſt im Weltkriege gekämpft haben.

Hitlerjugend marſchierte, in Sprechchören
die Wahlberechtigten an ihre Pflicht erinnernd.
Ein großes Transparent kat und: „Die Jugend
fordert Euer Ja.“

Am Abend war die Stadt wieder in Be
wegung. Zeitig hatten die Geſchäfte geſchloſſen,
um den Jnhabern und ihren Angeſtellen die Teil
nahme am Gemeinſchaftsempfang der
Führerrede in den Ortsgruppen der
NSDAP. zu ermöglichen. Die fünf großen Säle
der Stadt wieſen einen äußerſt ſtarken Beſuch
auf. So war der „Tivoli“Saal, in dem die
Ortsgruppe Altenburg ſich verſammelte,
Zeuge von eindrucksvollen Stunden Von der von
lebendem Grünſchmuck belebten Bühne grüßte
das Bild des Führers, der in der Hauptſtadt des
jüngſten und doch ſo alten deutſchen Landes vor
der Wahl zum letzten Male ſprach. Seine Worte
aus dem Lande, da einſt ſeine Wiege ſtand, an
das ſich die Jugenderinnerungen knüpfen, waren
getragen von einer tiefen inneren Bewegung, die
übergriff auf die Hunderte der Hörer, ſie voll in
den Bann der Rede ziehend. Das große deutſche
Wunder wurde uns klar wie ſelten, und feierlich
klang es auf „Wir treten zum Beten“, mit dem
ſieghaften Schluß „Herr, mach uns ſreil“

Sie hak ihre Pflicht erfüllt und dem Führer ihre
Stimme gegeben. Nun darf ſie auch mit Stolz

das Zeichen der erfüllten Pflicht tragen.

Während draußen von allen Türmen der
Stadt die Glocken ihr ehernes Lied in die
Nacht hinausklingen ließen, formierte ſich ein
langer Zug. Voran die S. und die Politiſchen
Leiter, dann die HJ. und danach die Partei und
Volksgenoſſen, die in der Ortsgruppe ihre Heim

W

Auch er wollte nicht daheim bleiben. Das NSKK.
war hilfsbereit und half den älteſten Volksgenoſſen,
damit auch ſie dem Führer ihren Dank dafür ab
ſtakken konnken, daß er ihr Alter vor Rot und

Sorge bewahrt hat.

ſtätte haben. Es war ein langer Zug, der fackel
bewehrt durch die Straßen zog in einer
Stimmung, daß man ihn den Zug der
Freude nennen konnte, denn am anderen
Morgen war ja allen Teilnehmern die Möglich
keit gegeben, dem Führer einen kleinen Teil des
Dankes dafür abzuſtatten, daß er eine Grenze
niedergeriſſen hat, die Uunnatürlich Menſchen
gleichen Blutes und gleicher Spräche vonein
ander trennte, der vollendete, was vor ihm die
Beſten der deutſchen Nation erſehnt hatten, ohne
es erfüllen zu können.

Erſt ſpät ſenkten ſich auf die Stadt die Fittiche
der Nacht, der ein ſchöner Morgen folgen ſollte,
ein Morgen im Völkerfrühling der deutſchen
Nation.

Vom Domstfraben-Engpab
Jn dem von mir in der „Merſeburger Zei

tung vom Donnerstag, dein 7. April 1938,
veröffentlichten Artikel hat ſich ein Hruckfehler
eingeſchlichen. Das weiländ „Gemeinſchaftshaus
der Domvikare und paniſten“, Domſtraße 4,
mit ſeinem unglücklichen Vorſprung den Eng
paß ſchaffend, war nach allerlei Wandel im
Laufe der Zeiten im Jahre 1909 Amtswohnung
geworden für unſeren damaligen Landrat G a
Clairon d'Hauſſonville. Dieſer aber
war nicht, wie irrtümlich gedruckt wurde, von
1877 bis 1912 Landrat, ſondern von 1897 bis 1912.

Alte Merſeburger aus Stadt und Land haben
den Fehler ſogleich gemerkt, indem ſie wiſſen,
daß in der Zeit von 1877 bis 1896 andere Land
räte im Amt waren. Am 15. April 1877 war
unſer Landrat Ludwig Conſtantin Weid lich
geſtorben, der ſeit 1. Januar 1845 im Amt war,

Bilder: Klingveil (7)
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bekannt durch ſeine Originalität. Jhm gehörte
das Haus Oberaltenburg 7, wo er wohnte und
das ganze Landratsamt darinnenhatte. Er war Rittergutsbeſitzer zu Burgſtaden.

Jhm folgte am 6 September 1877 Julius
von Helldorf Rittergutsbeſitzer zu Run
ſtedt, geboren am 19. November 1827 in Merſe
burg. Er kaufte das hübſche Grundſtück Mälzer
ſtkraße 16, wo früher bis 1808 das Archidia
konat der Stadtkirche St. Maximi war. Das
Landratsamtwohnhaus in der Mälzerſtraße
reichte mit ſeinem Garten bis an den Garten
des Landratsamtes Hier wurde eine Tür ge
ſchaffen zum nahen Verkehr zwiſchen beiden
Häuſern. Am 1 Juli 1883 trat Landrat von
Helldorf in den Ruheſtand. Er blieb in ſeinem
Hauſe in Merſeburg und ſtarb daſelbſt am
13. Januar 1908.

Jhm folgte am 1. April 1884 Otto Weid-
lich Rittergutsbeſitzer zu Schafſtädt und Quer
furt, geboren am 27 Auguſt 1852 in Schafſtädt,
wo die Familie Weidlich von alten Zeiten her
anſäſſig war. Der bekannte Juriſt Chriſtoph
Weidlich wurde dort 1715 geboren und ſtarb als
Univerſttätsprofeſſor in Halle 1794. Otto Weid
lich iſt ein Neffe ſeines Amtsvorgängers Lud
wig Eonſtantin Weidlich. Das von ihm ererbte

Oberaltenburg 7 bewohnte er. Am
20. September 1896 trat er in den Ruheſtand
und bewirtſchaftete ſeine Güter. Er ſtarb in
Querfurt am 2. April 1922.

Jhm folgte der damalige Regierungsaſſeſſor
Arthür Graf Clairon d'Hauſſonvilke,
der am 28. Oktober 1896 die kommiſſariſche Ver
waltung des Landratsamtes übernahm und am
24. März 1897 Landrat wurde. Mit ihm ſind
wir wieder bei dem erſten Landratsbewohnerdes Engpaßhauſes on Leche 4 angelangt. wo

er 1909 einzog und dort wohnte bis 10. Dezember
1912. Zur Heilung von ſchwerer Krankheit über
ſiedelte er nach Agypten und ſtarb dort am
22. April 1913 zu Kairo

Sodann hat das Haus Domſtraße 4 noch
zwei Landraksbewohner gehabt: Thilo Freiherr
von Wilmowsky, der ſeit 1. Januar 1913
die Verwaltung kommiſſariſch hatte und vom
1. April 1914 bis 1. April 1919 Landrat war.

Als am 2. November 1929 das neue rieſen
große Kreishaus im Garten der „Hütte“ ein
geweiht und die damtt in Verbindung ſtehende
neue Landratswohnung bezogen werden konnte,
ſtedelte der letzte Landraksbewohner aus dem

Hauſe aus Schwickert.
SWagnerGippe und Merſeburg

Kleiner Beitrag zur Merſeburger Geſchichte.
Uber die Sippe Richard Wagners hat kürzlich

der Kuſtos des Stadtgeſchichtlichen Muſeums in
Leipzig, Dr. Walter Lange, eine intereſſante
Arbeit veröffentlicht, die manche Unklarheit be
ſeitigt. Der Ahnherr iſt ein Bergmann Moritz
Wagner aus Freiberg im Erzgebirge. Die Familie
hat auf engem Raum gelebt. Die meiſten Wagners
waren Schullehrer und Kantoren im Raume
zwiſchen Freiburg und Leipzig, bis die Linie, aus
der Richard Wagner ſtammt in Leipzig Fuß faßte.
Vorher iſt nur einer aus der Sippe weſtlich von
Leipzig anſäſſig geweſen, und zwar in Merſe
burg. Es handelt ſich um einen Davd
Wagner der am Ende des 17. Jahrhunderts in
unſerer Stadt wohnte und herzoglicher
Tanzmeiſter geweſen iſt Unſere ſippenkund
lich intereſſierten Heimatfreunde werden dieſe Nach
richt ſicherlich mit Intereſſe aufnehmen und für
manche AltMerſeburger Familie werden ſich viel
leicht auf dieſe Weiſe Beziehungen zu der Sippe
des großen Muſikdramatikers ergeben.

Ehrenliſte des WW.
Dem Winterhilfswerk gingen aus unſerem

Gau Halle Merſeburg folgende Spenden zu:
SiebelFlugzeugwerke Halle K. G. in Halle.

5164,30 RM. Nolleſche Werke K. G. Weißenfels
1320 RM. Firma Arnold Troitſch, Halle
700 RM.

Geſchäftliches.
Unſerer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage

der Firma Okko Dobkowitz Merfeburg, Entenplan,
bei, die wir einer gefl. Beachtung empfehlen.

Der Muſikzug der Werfſcharen auf dem Marktplatz.
Vor der Abfahrt zur letzten Werbefahrt der We rkſcharmänner. Oben links: Kreisobmann der

Deutſchen Arbeitsfront Pg. Herklo tz.

Ebenſo hielt es auch die Meuſchauer Feuerlöſch- Polizei, die mit ihrem Spielmannszug an der
Spitze zuerſt einen Propagandamarſch veranſtältete und dann geſchloſſen zur Wahlurne ging, um

ihr Za dem Führer dafür zu geben, daß er ihrem freiwilligen Einſa
früher verſäumte allgemeine Anerkennung verſchafft hat. für die Gemeinſchaft die



Mittelpeutſchland Merfeburger geitung. Montag, den 11. April 1938.

Letzte Appelle Sonnabend vor der Wahl. „Alle Räder ſtanden ſtill.“
Der Sonntag war ein Bekenntnistag in Stadt und Dorf.

Von der Kreisſtadt Merſeburg aus zogen am
Sonnabend nachmittag die Ehrenkompagnien der
Schaffenden, die Männer der Werkſcharen,
hinaus ins Land, um noch überall in Stadt und
Dorf ihre Kameraden auf die Bedeutung des
kommenden Wahltages hinzuweiſen. Die große
Propagandafahrt auf Laſtautos wurdetrotz des ungünſtigen Wetters durchgeführt, denn
keiner der Arbeikskameraden wollte in ſeinem
Einſatz für den Führer zurückſtehen. Wie vor
geſehen, ſtarteten die Männer der Merſeburger
Werkſcharen mit dem Muſik und Spielmannszug
der BunaWerke, und durch die Lauchſtädter
Kameraden verſtärkt, zu ihrer großen Fahrt in s
Geiſeltal, nachdem auf dem Merſeburger
Marktplatz der letzte Appell mit einer Propaganda
Kundgebung eröffnet worden war. Überall wurde
in größeren Orten kurz Halt gemacht. Trommel
wirbel und ſchmetternde Marſchmuſik riefen die
Einwohnerſchaft zuſammen und in knappen
De mir nd d e alle Volksenoſſen, am kommenden Tag ihre Pflicht zu tun.Die Merſeburger Kolonne ihr von
Mücheln aus über die Grunddörfer nach
Lauchſtädt und kehrte von dort aus auf Um
wegen wieder nach Merſeburg zurück. Kreis
obmann Pg. Herklotz beendete den letzten
Wahlappell mit einer Anſprache, in der er allen
Arbeitskameraden Dank für ihren Einſatz ſaste
und ſie an das Gelöbnis für den Führer er
innerte, das ſie in ihrem Lied der Werkſcharen“,
„Hart, hart iſt unſere Treue, härter noch als
Stahl“ bekunden. Von Leunag wie von Schkeuditz
aus waren ebenfalls zwei Propagandakolonnen
unterwegs. Kberall im Kreisgebiet ertönten ihre
Sprechchöre, riefen die Trommeln und die ſchmet
ternden Klänge der Muſikzüge die Menſchen zu
ſammen und erſt ſpät kehrten die Arbeits
kameraden in ihre Betriebs und Heimatorte
zurück.

Jn allen größeren Bekrieben, ſo auch auf den
Werken des Geiſeltals, wurden in den Mittags
ſtunden Betriebsappelle aus Anlaß der Verkün
dung des Großdeutſchen Tages durch Reichs
miniſter Dr. Goebbels abgehalten. Als der Be
fehh zur Flaggenhiſſung erteilt worden war,
ſtiegen auf allen Werken, wie auf allen Plätzen,
bis zur kleinſten Dorfgemeinde die Fahren an
den Maſten empor. Laut heulten die Sirenen
über das Land und für Minuten ſtanden alle
Räder ſtill zum Zeichen, daß dieſe Minuten der
inneren Sammlung für den kommenden Tag ge
widmet ſind.

Am Abend ſammelten ſich in den Gemeinde
und Dorfgaſthäuſern alle Volksgenoſſen, um ge
meinſam die letzte Rede des Führers aus Wien
zu hören. Als dann das Niederländiſche Dank-
gebet, das kaum je ſo ernſt und feierlich geſungen
worden iſt wie an dieſem Abend, verklüngen war,
ſammelten ſich die Formationen zu den Umzügen,
und hell leuchteten ihre Fackeln durch die Nacht.
Ubgrall wurden ſo auf den Hochkippen im Geiſeltat. mächtige Feuer entzündet. Sie waren der
Sammelpunkt der Gemeinden und oft erſt zogen
die Volksgenoſſen, die ſte in ſchweigender Andacht
umſtanden hatten, nach Mitternacht, als die Feuer

abgegebene Stimmen, 165 „Ja“ für den Führer

Schaffens und der dankbaren Freude entgegen

Kabitzſch. in SchkeuditzOſt wohnhaft, konnte

langſam verglimmten, wieder in ihre Dörfer
zurück. z

Se G
Am Sonntag ſetzte überall der Wahlbetrieb

rechtzeitig ein, ſo daß in den kleineren Gemeinden
ſchon oft nach ein bis zwei Stunden die Wahl
e offiziell abgeſchloſſen war, während die

ahllokäle für etwaige Stimmſcheinwähler bisum 17 Uhr offen e herten wurden. Hier und

da gen al rganiſationen und Formationen,
ſo der NS.-Reichskriegerbund, oder die Feuer
wehr, auch die Mitglieder des Roten Kreuzes, mit
ihren Fahnen geſchloſſen zur Wahl. So war es für
die HiklerJugend, die überall zum Wahlſchlepp
dienſt eingeſeßt war, kaum mehr notwendig, in
Aktion zu kreten, denn niemand wollte ſich
mahnen laſſen, ſein Bekenntnis zum Führer ab
zulegen.
Mit Spannung wurde überall ſelbſtverſtänd
lich die Bekanntgabe des Waählergebniſſes er
wärtet. Wo, wie in einer Bergarbeitergemeinde
von 875 Wahlberechtigten die alle ihre Stimme
abgaben, wirklich einmal zwei Unbelehrbare da
bei geweſen ſind, da ſchien es faſt, als wollte ſich
die ganze Gemeinde dieſer beiden Außenſeiter
ſchämen. Um ſo ſtolzer aber war man dort, wo
das Ergebnis, wie z. B. 165 Wahlberechtigte, 165

lautet.
Jm ganzen genommen dürfen wir auf das

Waählergebnis auch in unſerem Landkreis Mer
ſeburg mit Recht ſtolz ſein, denn alle Schaffenden,
ob Bauer, Bürger oder Arbeitsmann, haben ſich
faſt einhellig zu ihrem Führer bekannt. So wurde
der Sonntag zu einem Tag des Dankes an
den Führer und für ſein Werk, das fortzuſetzen
ihm dieſes einmütige Bekenntnis der Tat neue
Kraft gegeben hat.

Für uns aber bedeutet dieſer Sonntag neue
Hoffnung, daß es des Führers Willen gelingen
werde, unſer großdeutſches Vaterland einer neuen
und glücklichen Zukunft, einer Zeit des ernſten

zuführen.

25jähriges Meiſterjubiläum.
S Schkeuditz. Der Sattlermeiſter Paul

am Sonntag auf ein 25jähriges Meiſterjubiläum
zurückblicken.

Zum Sperrbezirk erklärt.
S Kötſchau. Jm Schafbeſtand des Landwirtes

Eißfeldt in Kötſchau iſt die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen. Die Gemeinde Kötſchau iſt
zum Sperrbezirk erklärt. Ein Beobachtungsgebiet
iſt aus den Gemeinden Schladebach, Thal-
ch ütz und Witzſchersdorf gebildet. Das ge
ſamte Kreisgebiet iſt, ſoweit es nicht bereits zum
Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet erklärt worden
iſt, Schutzzone.

Beſtandene Meiſterprüfung.
8 Starſiedel, Der Schloſſer Oswald Thiele-

mann hat vor der zuſtändigen Prüfungskom
miſſion in Halle die Meiſterprüfung im Schloſſer
haändwerk beſtanden. Dem jungen Meiſter un
ſeren herzlichen Glückwunſch

Schützt die neue Anlage!
S Pobles. Der Berghang längs der Ritter

gutswieſe zwiſchen Pobles und Muſchwitz, der

früher mit Birken bewachſen war und in den
letzten Jahren brach lag, weil der ſteinhaltige
Boden landwirtſchaftlich nicht genutzt werden
konnte, iſt jetzt mit jungen Tannen bepflanzt
worden Natürlich muß es ſelbſtverſtändlich
Pflicht eines jeden ſein. die junge Tannen-
anpflanzung in jeder Weiſe zu ſchonen,.

Gemeinde Lenng
Spende für das WHW.

X Leuna. Anläßlich eines Kameradſchafts
abends, den die Firma Louis Röſener ver-
anſtaltete wurde eine Sammlung für die öſter
reichiſchen Brüder vorgenommen, die einen Be
trag von 14,65 M brachte

25jährige Arbeitstreue.
Leunag. Am 9. April konnte der Arbeits

kamerad Wilhelm Rot h (Me 823, Hydrierung) auf
eine 25jährige Tätigkeit bei der J. G. Farben
induſtrie bzw. im Ammoniakwerk Merſeburg zurück
blicken. Dem Jubilar wurden an ſeinem Ehrenta
viele Ehrungen ſeitens der Betviebsführung ur
ſeiner Arbeitskameraden zuteil. Auch wir
gratulieren!

SWad Dürrenberg

Bald iſt Richtfeſt.
Bad Dürrenberg. Der Neubau der Keuſch

berger Schule iſt jetzt ſo weit fortgeſchritten, daß
am Sonnabend mit dem Richten begonnen
werden konnte.

e

L Aus demGeſſeltal

Für neue Reueinkeilung.
Kötzſchen. Dadurch, daß jahrelang die fort

laufende Numerierung der Wohnhäuſer in der
Weiſe erfolgt war, daß man jedes neuerbaute
Wohnhaus mit einer fortlaufenden Nummer ver
ſah, gleichviel, wo es ſtand, iſt ein Wirrwarr ent
ſtanden, der manchmal, beſonders für den Frem
den, eine Hrientierung unmöglich macht. Hier
wäre eine Umnumerierung ſehr erwünſcht.

Am Mittwoch: Abend des BDM.
c Großkaynag. Der durch die Vorbereitungen

zur Wahl verſchobene Werbe und Fährtenabend
unſerer BDM. Gruppe findet nunmehr am Mitt
woch, dem 13. April, um 20 Uhr, im Gaſthof
Doſe ſtatt. Die rege Tätigkeit der Mädel läßt auf
einen intereſſanten Abend ſchließen

Neuer Standesbegamker.
S Krumpa. Anſtelle des bisherigen Standes

beamten Gemeindeſekretär M. Richter, Neu
mark, wurde vom Landrat der Verwaltungs
angeſtellte Fritz Selinger, Krumpa, zum
Staändesbeamten des Standesamtsbezirks Krumpa
beſtellt.

Dienſtſtunden der NSV.
S Mücheln Wie der Ortsamtsleiter der

NSV. bekannt gibt, finden bis auf weiteres die
Dienſtſtunden in der NSV.Geſchäftsſtelle nur noch
vormittags von 9 bis 12 Uhr ſtatt.

Eine Arbeitsſtunde für das WHW.
Stöbnitz. Die Gefolgſchaft der Grube

Eliſe II brachte für die Monate Februar und März
durch Lohnabzug und freiwillige Mehrleiſtung einer
Arbeitsſtunde für das WHW. den namhaften Be
trag von 545,25 Mark auf.

S Aus Vaumburg

Topfmarkt nach Oſtern.
I Naumburg. Nach einer Bekanntmachung

des Oberbürgermeiſters findet der Topfmarkt in
dieſem Jahre vom Freitag, dem 22., bis Sonntag,
den 24. April, ſtatt.

Meiſter in ſeinem Fach.
D. Naumburg. Am Sonnabend konnte der

Steinbildhauer Karl Kruſch witz auf ein 50jäh
riges Berufsjubiläum zurückblicken. Nach ſeiner
Militärzeit arbeitete er in vielen größeren Städten
des Reiches 1904 kam er nach hier, wo er beim
Bau des damaligen Realgymnaſiums tätig war.
Seine nächſte große Arbeit war die beim Erfurter
Regierungsgebäude. Jm Jahre 1907 arbeitete er
bei dem Künſtler Juckoff in Schkopau, der ihn
zu vielen ſchönen Arbeiten heranzog. 1908 machte
er ſich ſelbſtändig, und ſein erſter Auftrag war die
Übertragung der Bildhauerarbeiten bei der Er
neuerung der St. Wenzelskirche. 1910 eröffnete
er ſeine Werkſtatt in der KaiſerFriedrichStraße,
wo ſie ſich heute noch befindet. Größere Arbeiten
von ihm die ihn weiterhin bekannt machten, ſind
das Jägerdenkmal, die Einfaſſung der Luiſen
Huelle und die Erneuerung der Rathauskugeln.

Aus dem Unſtruttal e
Prämien für Weinbauern.

Aniräge ſind bis zum 1. Mai zu ſtellen.
O. Freyburg. Wie jedes Jahr werden auch in

dieſem Jahre wieder Prämien für gut inſtand
gehaltene Weinberge aus ſtaatlichen und Wein
bauAusſchußmitteln ausgeſetzt. Die Prüfung der
Anträge erfolgt durch eine Prämiierungskoim
miſſion, die vom Weinbauausſchuß für das Saale
gebiet eingeſetzt wird. Die Anträge auf Prä
mierung von Beſitzern, Weinbauvereinen und
Gemeinden ſind bis zum 1. Mai beim Landrat
in Querfurt einzureichen. Später eingehende
Anträge müſſen e bleiben. Bei den
Anträgen iſt anzugeben: Geographiſe Lage, Größe
der Anlage, Pflanzjahr und Traubenſorte.

Das Zeitalter des Verhehrs muß zum Zeitalter
der Verkehrsgemeinſchaſt werden.

Benimm dich deshalb als Kamerad und befolge

die Kegeln der Straßenverkehrs-ODrönung.
Ras

Eigentum. Hruch and Veriag der Mitteldeutſchen Verlages
Aklien- Geſellſchaft Merſeburger Druck- und Voerlagsanſtalt

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter: Wilhelm Steinbre ch e r. Stellvertreter Frang Gomm; Schriftleiter für Lokales. Gerichts
ſaal und kulturpolitiſchen Teil Franz Gomm: Für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Alb re ch t
für Sport und Handel: Otto Georgi. Fämtlich inMerſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M. Franke Halle; für die Bildberichterſtattung
die Abteilungsleiter Berliner Schriftleitung Auguſt
Köhler, Berlin-Karlshorſt Gundelfinger Straße 16,
Ruf 600 247. Anzgeigenieiter Paul Kerſten Merſe
burg. Für unverlangt ingeſandte Beiträge wird keine

Gewähr übernommen
DA. III/88

Ausgabe „Merſeburger Zeitung Merſeburg (Pl 4) über 14 000
davon m Beilage Weißenfelſer Nachrichten
(Pi über 2000Sonnabends über 17 000Ausgabe SaaleZeitung Halle (Pl 1) über 23 000Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung“ Erfurt (PI. 13) über 23 000

Mitteldeutſchland GeſamtDA über 60 006
Sonnabends über 65 000

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
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„Kleine Anzeigen“ vos Privat zu Privat werden aur einspaltig (22 m breit) veröttentlicht und nach Wortes berechnet. Das tettgedruckte Oberschrittswort Kostet 15 P. das einfache Wort in der G.
nicht gewährt. Für die gleichzeitige Auinahme einer „Kleines Anzeige“ von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland

die Kosten 30 Pt, für das Oberschrütswort and 10 Pi, für jedes weitere Wort in der Grundschriit. Ziftergebühr 40 Pl.

rundschriit 5 P. Zitiergebühr 30 Pi, Nachlässe werden
aämlich: Merseburger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle Mitteldeutsche Zeitung. Erturt; betragen

Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitangen 15 P.

Ottene Stellen Saubere
Stellungsuchenden wird emptohlen, den Aufwartung

Bewerbungen auf Ziffer Anzeigen keine ſofort geſucht.
Originalzeugnisse beizufügen da diese Schulze,
leicht abhanden kommen können StadtEafé.
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Rückseite Namen und Adressedes Bewerbers tragen, damit die Rück- Aufwartung

sendung der Unterlagen richtig erfolgt ſaubere, geſucht.
Anteralten

burg 46.
Große Provinz- Zeitung
Mitteldeutſchlands ſucht
ſofort jüngere, gewandte

Stenotuplstin
(auch Anfängerin). Derſelben
wird Gelegenheit geboten, ſich
mit allen vorkommenden Arbeit.
eines Zeitungsbetriebes wie An
zeigen Maſchinen Buchhaltung,
Schalterdienſt uſw vertraut zu
machen. Meldung mit Lebens
lauf, Lichtbild, Zeugnisabſchrift.
u. Gehaits nſpr. unter P 5865
an die Geſchäſtsſt. dieſ. Zeitung

Su e für meinen Großtan
noch einen

Tankwart
Hans Engel, Hindenburgſtraße 18

Ruf 2604.

Maurer und Bau-
arbeiter stellt ein
Ha Wo s, Baugeſchät,

Merſeburg, Stufe ſtraße 3
Ruf 670.

Leichter

Vebenverdienſt
für Herrn oder Dame mit ſehr
guten Kenntniſſen in Buchhal-
tun und Mahnverfahren für
hieſiges Geſchäft geſcht. An e

Mädchen
15jähr. f. halbe
Tage ſof. geſucht.
Zu erfragen

Roonſtr. 2 pt.

öSlültze
Suche zum 15, 4.
tüchtige, erfahr.
ältere Stütze für
Kaffeehausbetr.
Gute Kochkennt
niſſe erwünſcht.
Kaffee Heinecke,

perfekt i. Kochen
u. kinderlieb, z.
1. ſt 15. Mai
geſucht.
Dr. Blindow,

alle g. S.,Kurallee 2.

Jg. Mädchen
geſ., zur gründl.
Erlernung der
gutbürgerlichen
Küche Backen,
Servieren. Ein
wecken Gute
Ausbildung zur
Selbſtändigkeit.

Lehrzeit 3 bis 6
Monate gegen
Zuzahlung,

Gertrud Koch,
Privat

Speiſehaus,

Merſeburg. gewr
Gelbſtändige Gotn Anter.
Hausgehilfin Oberweißbach.

Golides
Alleinmädchen

geſund, ehrlich u.
ſauber. nicht unt.
20 Jahren. für
alle Hausarbeit.
e
zum 1. 5. geſucht.
Off. unt. R 7670
g. d. Geſchäftsſt.

Hausmädchen

ſauber u. ehrl.
16 17 Jahre, v.
ut, Behandl. f.

od. 15. 4. geſ.
frau H. Heitſceg,

Dalena
über Könnern.

Kochlernende
v. Lande, nicht
Unt. 18 Jahren,
Taſch. Geld wird

Nach Jlmenau

wird für bald
ein ſol., tüchtig.
Mädch. geſucht
Lohn nach über
einkunft. Angeb.
mit Lichtbild an

Weinhaus
Meyer,

Jlmenau,
Neumannſtr.

Haus
Angeſtellte

für baldigſt od.
5. 4. geſucht.

Gaſthof

bote u. P5872 a. d. Geſch. d. Bl.
Halle a. S.Barſüberitt. z

geſucht. Etwas

nicht unt. 18 J.,

Kochlehrfrüul.

für Mai bis Ok
tober ſtellt ein
Hotel „Prinze

Brunhilde“,
Thale Harz.
Zuverlüſſ.
Mädchen

in Arzthaushalt
für 1. Mat oder
ſpäter geſucht.

Fr. A. Hintze,
Oberfrohna,

Bez. Chemnitz

Zwei junge
Landmädchen
welche die Haus
frau viel zuunkerſtütz. haben
Gelegenheit 3.
einfach. Kochen
lernen), ohne

elken, f. Haus
u. Gartenarbeit
recht bald geſ.
nf.-Geh. Tarif,

jedoch kaſſenfrei.
A. Fleſchner.

Gärtnerei,
Fahrland,
otsdam 2.
Stütze

Suche ehrliches
Mädel f. meinen
Geſchäfkshaush.
nicht unt. 18 J.

ParkHatel,
Bad Salselmen.
Wirtſchaſterin
ſelbſtändig, ſol.,
m. guten Koch
kennkniſſen, 30 b.

55 J g. rn Gechäftshaush. F.

ins
ßNulandtplatz 2.

9

Vad Lauchſtädt.

Chauffeur

ledig, ſofort geſ.

Friſeur
gehilfe

W Sommer
Merſeburg,
Markt 16.

Burſchen
bis zu 16 J., ſof.

eſucht.Be Berthold,
Blöſien.

Glaſer
lehrling

T l od. ſpät.
eſucht.R u. H. Crone,

Fleiſcherlehrl.
ſtellt ein

K. Landmann,
Fleiſchermſtr.,

Peißen
bei Halle a. S.

VPerheirateten

Geſchirrführer

deſſ. Frau mit
arbeitet, ſucht 3.
baldig Antritt

R. Schellhas,
Kütten.

Poſt Oſtrau.

Friſeur
gehilfen

ſof. geſ. Dame
aus Landwirtſch.
bevorzugt. Zeug
nisabſchriften m
Lebenslauf und
Lichtbild erbeten

Beyersdorf
üb, Bitterfeld.

unter P 5868 an
die Geſchäftsſt.

dem Gelegenheit
z. weit. Ausbild.
im Damenſalon
gebot. wird. ſucht

Pott.

tücht. zum 25. 4.

familie
m. 2 Hofgängern
ſtellt ein

Rittergut
Schenkenberg
über Delitzſch.

Aleres
Mädchen

ſucht zum 1. 5.
Stell. als Haus
mädchen. Land

u Off.unt. D 13526 an
die Geſchäftsſt.

Müdel
17 J., ſucht zum

5. Stellung
ff. unt. P 5800
a. d. Geſchäftsſt.

Schriftliche

Arbeiten
im Hauſe oder
Büro ſucht jg.

rau mit guter
andſchrift und

r

P 5869 an die

Vierzigerin
möchte mr mit
500, Mk. bhetei
ligen u. betätig.
in Lehensmittel
geſchäft, Penſion
od. Mittagstiſch.
Nur reelle Sache.Off. u. D 1352
a. d. Geſchäftsſt.

mee en
Hitte
Gergteteln

Landarbeiter S

leicht ffaſſ.r re
Geſchäſtsſtelle.

Zimmer

möbl. an Frauoder Fräulein zu
vermieten.

Winkel 9.

Zimmer
möbl. mit zwei
Betten. zu verm.
WMoltkeſtr. 14

Möbl zimmer

m. Küchenbenutz.

et Jeeſucht. Zu erfr.

Verufstüt.
Herr

ſucht zu ſof. frdl.

möbl. eng. U. ßa. d. Geſchäftsſt.

2 Zimmer
Wohnung

Umgeb.

Haug
grundſtück

zu verkaufen in
Schallenburg,

Nähe Sömmer-
da. Intereſſenten
wollen ſich um
gehend wenden
an folgende

Schallenburg

in Merſeburg o. S
t. wertig. zu verk.

4000 Mark

1. Hypothek ſof.
auszuleih. Ver
mittler verbet.
Off. u, D 13523
a. d. Geſchäftsſt.

Drehbank verk.

Vandſüge Oſterwunſch

wer S n Seine ese, Fras- in ſich. ng, zBohr unſcht nettes Ne geſehene
maſchine Ambos, Mädel im Alter Perſon,

von 20 bis 22 J. ekennensulernen, welche d. Kinder
ſpät Heir. nicht kaſche m. Jnhalt
ausgeſchl. Ang. am Wahltage e
mit Bild unter funden hat. wird

Angermann,
alle g, S.

arienſtr, 1.

D.
neueres Modell,
200 cm Block,
verkäuflich.

Halle a. S.
Adolfſtraße 7.

Kinderwagen
guterh., zu verk.
Bismarckſtr. 39.

Gchweing

leder
Reitzeug

komplett. mit
chabracke, neu

Fri e Suguſtaſtr. 18.
Ruf 25753.

ogus.

ornriegs
Slwergele

Altsitber u.
Altgolo

Kaun
Schlcichits
Jnrmachermstr

und uwener
Ki, Kitterstr.

Nr. 7, Nr. 83,
Nr. 52

P 5867 an, die gebeten. dieſelbe
Geſchäftsſtelle. Memeler W

ſch
abzugeben. Ve

Merwunſch
3

loren ZwiſchenMemeler Weg u
Handwerk., 36 J.
alt. 1

Omnibushalte-
78 gr., m.

180, Verdienſt, Uhr.
ſtelle gegen 13

wünſcht Fräul.
Wagenkapſel

Helfen Ste der

Wir tſchaft
ducch Verkauf

Jhres nutzlos da oder Witwe ken

Gen BSesch 57540
STangermünde,

AdolfHitler
Straße 71. Schreitven

liegenden e tage
eir ver oAtſilbers und hchte. Nähe gen rgeben
n Tefer Keller 1.Altgoldes Erfurt. Bin kin

Ankauſsberecht ten Aakcchbaugg

s he zum rbeiten,Schater h Ka Milchichafe
Inhaber Konfeſſton, Aus u. Lämmer, faſt

e etwas neuer Kinderarkt ermögen er wagen zu verk.wünſcht. Angeb.ter J an Off. unt. G 4346a. d. Geſchäftsſt.die Geſchäftsſt.

AbenBeſtech Nach
verchromung

ſauber u. ſchnell
„NickelBecker
Halle (Saale).
nur Kl. Brau
hausſtraße 11.

Beſſere

Witwe v. Lande
42 J. ev. mochte
ſich wieder ver
e Werte
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Wahlergebniſſe aus Nachbarkreiſen

Saalkreis:
Ammendorf: e 10494. Stimmſcheine

Stimmberechtigte insgeſamt
11026. Abgegebene Stimmen 10 855. Ja Stimmen
10 643. Nein- Stimmen 211. Ungültige Stimmen 1.

Mansfelder Seekreis:
Schraplau Stimmliſte 1300.

(abgegebene) 33. Stimmberechtigte insgeſamt 1883
Abgegebene Stimmen 1333. Ja Stimmen 1325.
Nein Stimmen 8. Ungültige Stimmen

Oberröblingen: Stimmliſte 1815. Stimmſcheine

b. r Stimmberechtigte1861. Abgegebene Stimmen 1861. Ja Stimmen
1857. Nein Stimmen 2. Ungültige Stimmen 2.

(abgegebene) 532

(abgegebene) 46.

Stedten: Stimmliſte 1244.
gegebene) 27. Stimmberechtigte
Abgegebene Stimme 1271.

Abgegebene Stimmen 1085.

gegebene Stimmen 1400.

S

Ibgegebe 271. JaStimmen 1270.Nein Stimmen 1. Ungültige Stimmen

Kreis Querfurt:
Neumark. Stimmliſte 1824. Stimimnſcheine (ab

gegebene) 178. Stimmberechtigte insgeſamt 2002.
Abgegebene Stimmen 2002. Ja- Stimmen 1985
Nein Stimmen 17. Ungültige Stimmen

Braunusdorf: Stimmliſte 1061.
(abgegebene) 24. Stimmberechtigte insgeſamt 1085.

e Ja Stimmen 1073.Nen Stimmen 12. Ungültige Stimmen
Nebra: Stimmliſte 1348. Stimmſcheine (abge

gebene) 52. Stimmberechtigte insgeſamt 1400. Ab

t Ja Stimmen 1399.Nein Stimmen I. Ungültige Stimmen

Stimmſcheine

insgeſammt

(abgegebene)timmſcheine (ab 0
insgeſamt 1271.

geſamt 432.

Stimmſcheine
Stimmen 1.

Seitz: Stimmliſte 24 126. Stimmſcheine (abge
gebene) 1319. Stimmberechtigte insgeſammt 25 445.

Abgegebene Stimmen 25 410. JaStimmen 25 082
Nein Stimmen 299. Ungültige Stimmen 29.

ZeitzLand. Stimmliſte 24 222.
678 Stimmberechtigte insgeſamt

Stimmen 24 893.
Nein Stimmen 441. Ungültige Stimmen 12.

PodebulsWetterzeube: Stimmliſte 422. Stimm-
ſcheine (abgegebene) 10. Stimmberechtigte ins

Abgegebene Stimmen 432. Ja
Stimmen429. Nein Stimmen 3.

KRehmsdorf b. Zipfendorf: Stimmliſte 875.
Stimmſcheine (abgegebene) 48. Stimmberechtigte
insgeſamt 923. Abgegebene Stimmen 920. Ja
Stimmen 906. Nein- Stimmen 13.

Sangenberg. Stimmliſte 685. Stimmſcheine
(abgegebene) I3. Stimmberechtigte insgefamt 698.
Abgegebene Stimmen 698.
Nein Stimmen 3.

Zipfendorf: Stimmliſte 1854. Stimmſcheine (ab
gegebene) 29. Stimmberechtigte insgeſammt 1888.

Kreis Jeitzs 5 Nein Stimmen

Stimmſcheine

der Stadt dJa Stimmen 24900 der Stadt, die

Ungültige

Ja Stimmen 695.

Abgegebene Stimmen 1888. Ja Stimmen 1838.
43. Ungültige Stimmen 2.

öm Appell der Treue zum Führer
verſagte auch Zeitz nicht.

2. Nach dem Gemeinſchaftsempfang der Führer
rede aus Wien in den dafür vorgeſehenen Sälen

bis auf den letzten Platz gefüllt
waren, fanden ſich alle Volksgenoſſen zu einem
impoſanten Fackelzug durch die Straßen der Stadt
zuſammen. Unter Vorantritt der Wehrmacht be
wegte ſich ein ſchier endloſer Zug mit Tauſenden
von Fackelträgern durch die feſtlich geſchmückten
Straßen Gegen Mitternacht marſchierte der ge
waltige Zug auf dem Adolf-Hitler- Platz auf, der
Große Zapfenſtreich klang auf. Die Nationallieder
der Menſchenmaſſen bekundeten die Treue zum
Führer und zu ſeinem Werk. Der denkwürdige
Tag wird allen unvergeßlich in Erinnerung bleiben.
Und am Sonntag tat die Zeitzer Einwohnerſchaft
ebenfalls ihre Pſflicht!

Zugmaſchine ohne Führer!
Jn der Poſger Straße ſetzte ſich eine Zugmaſchine e Zeitzer Fabrik ſelbſt in Be

wegung und rollte die abſchüſſtge e Straße
abwärts. Wahrſcheinlich hatten ſich die Bremſen
gelöſt und der herrſchende Wind das Fahrzeug
gefaßt. Die führerloſe Maſchine rannte über
den Bürgerſteig und drückte eine Vorgarten
umzäunung ein. Glücklicherweiſe befanden ſich
keine Paſſanten oder Kinder in der Nähe ſo
daß ſchlimmere Folgen vermieden wurden.

Von der Ortskrankenkaſſe Zeitz
z Die Mitgliederzahl betrug am 28. Februar

15 421, am 31. März 15 668. Freiwillige Mit
glieder waren davon 4599. Pflichtverſicherte
11 069. Der Krankenſtand belief ſich am 31. März
auf 380 Mitglieder (197 Männer und 188
Frauen). Der Geſundheitszuſtand im ver
floſſenen Monat iſt als normal anzuſprechen.

Meiſterprüfung abgelegk.
z Bornitz. Herbert Ulbrich aus Bornitz legte

vor der Handwerkskammer in Halle die Meiſter
prüfung im Bäckerhandwerk mit Erfolg ab. Herz
lichen Glückwunſch!

Unker Alkohol am Steuerrad!
z Lindenberg. Ein Autofahrer bemerkte bei

einer nächtlichen Heimfahrt wie ein vor ihm
fahrender Perſonenwagen vom Wege abkam und
die Böſchung hinabrollte. Er machte dem zu
ſtändigen Gendarmeriebeamten ſofort Mitteilung,
der den Lenker des verunglückten Wagens feſt
nahm, da er unter ſtarkem Alkoholgenuß ſtand,
und dadurch den Unfall verſchuldet hatte. Der
Wagen war umgeſtürzt und die Scheiben in
Trümmer gegangen. Es handelte ſich um einen
Zeitzer Einwohner.

Geſtorben
Halle a. d. S.

Emma Hillner geb. Deparade
Pleſſa:

Paul Nadler.
Querfurk:

Oskar Weber, 63 Jahre.
z Weſterhauſen:

J zJohanne Böge

Familien- Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

geb. Wolff, 62 J.

Jhre Vermählung
geben bekannt

Walter Schmidt u. Fran
Hildegard geb. Jähnchen

Großkayng, 11. April 1938
e

J

Oster-Geschenke,
die immer erfreuen

finden Sie im fachgeschätft

la
nd Juwelier

Merseburg, Kleine Ritterstr. 11
Uhren Juwelen Gold- und Silberwaren
Tafelbestecke Schmuck in neuen Formen

Uhrmachermeistet

Rundfunk am Dienstag
Lepzig

Wellenlänge 382

5.50: Frühnachrichten und Wetter-
meldungen.

6.00: Morgenruf. Reichswetterdienſt.
6.10: Rundfunkgymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.
Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.

8.60. Rundfunkgymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik.
8.30: Morgenmuſik.
9.552 Waſſerſtandsmeldungen.
10.30: Wettermeldungen und Tages

programm.
11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Vom tätigen Leben.
141.55: Zeit und Wetter.
12.00: Mittagskonzert.

Dazw. 13.00: Zeit, Nachrichten,
Wetter.

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl

Deutschlandsender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf,
Wetterbericht, anſchl. Schallplatt.

5.30: Frühkonzert.
Daz wiſchen um 7.00: Nachrichten.

10.00: Heiter und froh.
10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Weiterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag.

Dazwiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche.

13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei
15.00: Wetter und Börſenberichte.

Marktbericht d. Reichsnährſtand.
15. 15: Eine kleine Tanzmuſik
15.40: Ein KdF.Zug fährt an die

Oſtſee. Eine Plauderei um das

Kein Problem mehr
Die An cheffung einer guten
und modernen Kamersa kann
sich heute jeder leisten.

Wir beraten Sie genz indivi-
duell. Sie suchen sich in Ruhe
die richtige Kamers aus und

zahlen dann lag

e

Gotthardstraße 28

Jch habe mich in Kern en 9 c als
praktischer Arzt

niedergelaſſen und halte wochentags von 8-10
im Oitsteil Lützkendorf, Kirchſtr. 3, Sprechſtunde
ab. Fernſprechnummer Mücheln 369

Dr. med. Wullstein

Kirchliche Nachrichten

Dom: Getauft: Annelieſe Brigitte, Tochter
des Oberſchullehrer Harniſch. Getraut: Der
PfarrVikar Karl Adolf Albert Garbe und Frau
Waltraut Meta geb. Haupt der Reg.-Bau
inſpektor Walter Johannes Müller und Frau
Margarete Elfriede geb. Germanus.

Stadtkirche. Getauft: Paul Wieland, Sohn
des Kaufmanns Hoffmann. Getraut: Der
DiplomLandwirt Dr. Robert Erich Zſcheile mit
Frau Marie geb. Röthe.

Altenburg. Getauft: Evpa, Tochter des
Schloſſers Wernicke; Ruth, Tochter des Arbeiters
Schäfer; Wolfgang, Sohn des kaufm. Angeſtellten
Sommer; Karl Heinz, Sohn des Müllermeiſters
Vohl; Amalie, Tochter des Dipl.Jng. Karl.
Getraut: Der Obergefreite Hermann Jooſt mit
Frau Liesbeth geb. Ulrich; der Chemotechniker
Klaus Weber mik Frau Liesbeth geb. Sauer.
Beerdigt: Der Kaufmann Kurt Schumann;
der Stadtkoberinſpektor a. D. Theodor Schmidt.

rcentrum
Ab Dienstag 6.00 u. 8.20 Uhr

Ein ſenſationelles Filmwerk!
Der Film, von dem man ſpricht

Jn deutſcher Sprache
Der Regiſſeur, der „Bengali“ ſchuf

bringt ſeinen neueſten Jilm

Khlkkhruch

der Seelen

Eine abenteuerliche Geſchichte
wie ſie nur das Leben ſchreiben

kann!
Hauptrollen Gary Cooper

George Raft, Henry Wileoxon

Ein Filmwerk der großen

Klaſſe der Weltprodußktion,

der das Publikum bis zur
letzten Szene feſſelt!

Muſeums für mitteldeutſche
Erdgeſchichte zu Halle a. S.,

Mitgliederverſammlung am Dienstag
dem 12. Asril, Halle, Univerſität. großer
Hörſaa 20 Uhr. Aus der Forſchungs
arbeit des Muſeums berichten Herre,
Haupt, Voigt und Foucar. Gäſte will
kommen!

Verein zur Förderung des

Fita Benkhoff Eliſabeth Flickenſchildt.

lUichtopfeinaus donne

Ab Dienstag, 5.30 u 8.10 Uhr
Der ſpannungsreiche Roman der

Berliner Jll. Zeitung „Die rote Mütze
wird zum Großfilm!

Nach dem viel
geleſenen Roman
„Die rote Mütze

Hauptrollen: Harald Paulſen,
Victoria von Ballasko

Hilde Körber

Eduard von Winterſtein

48 Stunden aus dem Leben eines Heiratsſchwindlers
Abentetter eines gewiſſen Herrn Häaſelſch.

Für Jugendliche nicht zugelaſſen

15.00: Die Entſtehung des eng Buch „Sonne, Wind und Weite.“
liſchen Koloniakreiches in Afrika Anſchl. Programnthinweiſe

15.20: Kammermuſit /6.00- Muſik am Nachmittag1510: Hans Zöberlein lieſt aus 8.00: Gertrude Pitzinger ſingt.ren n Sene u 18.30: Olympia 1936 im Filmi
16.00: Nachmittagskonzert 355 Die Ahnentafel.Dazwiſchen 17 002 Zeit Wetter 9.00: Kernſpruch. Kurznachrichten,

Wirtſchaftsnachrichten Wetterbericht.rtſchaftsnachrich 19.10: Und jetzt iſt Feierabend!
We Leiſtungswille und Leiſtungs Mütter irren!

eigerung. 20.00: Reiſeberi Fremt33 n Jriſhenſpiet Mee Fremde Ge
30 er Schulungsbrief. 20.10: Unterhaltungsmuſtk.k8.402 Von der J l zur Ju 86 21.00: Politiſche u en
Hörbericht vom Werdegang der 200: Tages Wetter und Sport
JunkersVerkehrsmaſchinen. nachrichten.

19.00- Abendnachrichten. Anſchl. Deutſchlandecho.
19.10: Sudetendentſche Märſche. Eine kleine Nacht muſtk
20.45. Ein Traumſpiel vom Leben Deutſcher Seewetterbericht,
22.00. Abendnachrichten. Wettermel 3.00: Beethoven: Klavierkonzert

dungen Sport. Es-Dux.22.30: Tanz und Unterhaltung 3.30: Orcheſterwerke.

Zum Feſt
Bowlenweine
Tiſchweine
Süßmoſte
Sekt (auch rot)
WeinMeier
Schmale Str. 8

Kleine
Anzeigen

find
Erlolgsbringer

Verſuchen
Sie es einmal

Anfragen lohnend

bringen wir sehr große Auswahl
in Bekleſdungs- und Ausstattungsgegenständen aller Art
besonders in Mäntein, Kostümen, Röcken, Blusen Herren- und
Kinderbekleidung zu unseren bekannt niedrigen Preisen
Unser Prospekt über schöne preiswerte Damenbekleidung, der dieser Zeitung beiliegt, gibt
ihnen wertvolle Hinweise für einen günstigen Einkauf. Wir bitten um Ihrem werten Besuch

III

in der Festausgabe
der er Deinerdie auch in diesem Jahr in verstärktem
Umfang erscheint, verbürgt Ihnen von vorn-
herein einen doppelten Werbenutzen, denn
erfahrungsgemäß wird die Festausgabe,
die außerdem an den beiden Festtagen auf.
liegt, von ihrer großen Leserschaft mit
giößerer Ruhe und Aufme, Rsamkeit gelesen. Tagen in Deutſch Hſterreich.
Ihr Nutzen ist es daher, die gute Werbe-
wirkung für Ihr Gescheft auszuwerten.

Eoſzworm polifur
de seitiqt odikolt denHof z wu ven, Gib den
Möbeln wundervolle
GIon2 Gutes Aussenegn

M. Benemann,
Markt-Drogerie

Ab Dienstag bis Karfreitag
Der große italieniſche Filmin deltſcher Sprache

W

In einer packenden Spielhandlung
zeigt dieſer grandioſe Film einen
Ausſchnitt aus dem Freſheitskampf

des faſchiſtiſchen Jtalien.
Jm Beiprogramm:

Spanien in Flammen!
Ein Bilddokument aus dem

Spanien von heute
Ferner die große Wochenſchau

mit den ausführlichen Tonſilm
berichten von den denk würdigen

Die Jugend hat Zutritt!

Werktags 6,00 und 8,30 Uhr
Karfreitag 4,00, 6,10 u. 8.30 Uh
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